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Karlsruher Tagblatt
V -r-r Gek^ ,! / ..' „ '" ° 1° " ich 2 .40 A frei HauS . In
Sl 2.10 o5er in unseren Agenturen ab -
s/ ?chl. die Polt belogen monatlich 2 .40 Jl

i Am Salle böberer Gewalt hat der
nlvrüche bei verspätetem oder Nicht -

ti " >f brW § *t' un ?- Abbestellunaen werden nur biZ
J « I « » »

' olfltnoen Mon »tsletzien angenommen .
Miit »» , ,°. u fSvreis : Werktags 10 ,J , Sonn ,

tue ®
) . A5 _f?i Anzelgenvre iJe : die zebn

Ä? we« »^ °,V >»re>llczeil« oder deren Raum 83 J .
, ,

'i" u. ftomtrVP on {rfter Stelle 1.50 Jl , Gelegen-
)jL? r' t8 sowie Stellengesuche ermäbig .' WlederLolung Rabatt nach Tarif , der bei'r!iiizi. " ung d«z Zahlungszieles außer Kraft tritt .und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die pyrawids

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volit f̂chen
u . wirtichaftsvolitischen Teil : Tr OK). Br ' xner : su ,
Baden . Lokales u . Sport : ffred S <; e l : für Seuilleton
und . Pyramide ' : Karl Iobo : für MuNk: A . Nu »
dolvh : für Inserate : H . S chr ' ev er . 'amtlich in
Karlsruh « . Karl - Kriedr ĉh-Strabe 0. Svrechttunde der
Redaktion von 11 bis lZ Uhr . Berliner Redaktion :
W . Pfellser . Berlin SW . 68. Zimmerstrnhe gg.
Tel .- Amt 2. Flora 3516 . Für unverlangte Manulkr v̂ie
übernimm , die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlan . Coneordia " ZeitunaZ -VerlagS -Gesellschast
m . H . . Karlsruhe . Karl -Friedrich - Strafte 6 GeI» a >!S-
» ellen : Kaiserstrahe 203 und » arl ^FriedrichjSirabe «.
Nernlvr . 18 , 19. 20, 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Kvmmunjstjsche WMnlager in Berlla entdeckt
V wtltue- SZmtftp.

ich k - ^ ichsinncnministcrittm stellt fest , das; es
• Artikel Höpker-Aschoffs um die Wie -

»iî . geheim gehaltenen Reserentenent -
![jtt Oanbelt. Von preußischer Seite wird er -
S

' * * die Prioatarbeit Höpker-Aschoffs
" Iii.

Kabinett noch nicht gebilligt wor -

)*4t>anar -a{t'0 .ncn 1)41 Deutschnationalen und der
•'((( liit . I° 5'oIi (tcn haben wegen des Artikels des
id«, Finanzministers Dr Höpker- Aschofs

^ Rcichssinanzreform die sofortige Einberu -
Preußischen Landtages beantragt .

* D
*

'i(|, j
r Berliner Oberbürgermeister Sahm

N . . 5 bedeutsame Rede im Rundfunk über">t der Gemeinden .
3» b.

*
'tbci, ?* ' Frage der Angleichung der Gemeinde -

an die Löhne des Reiches und der
zuständiger Stelle darauf hinge -

iif feti» •" ntu®> der Notverordnung vom 5. Juni
^ vi? ^'nden verpflichtet sind, mit Wirkung vom

1 ^ die Löhne der Gemeindearbeiter her-
. , 5n der Notverordnung ist aber nicht

daß schon am 1. Oktober die Löhne
'!» ^ ^ u ^earbeiter den Löhnen der Arbeiter im

"d der Länder angeglichen werden sollen.

4 ij, ^ yerische Ministerpräsident Dr . Held hat
e * *kn * 'e ** * gestrigen Vormittags nach Diet .

^ flcbcu, um dem Reichspräsidenten von
" 'S seine Auswartung zu machen.

iMs i . fi
cutichc Flugboot Do X. ist am Freitag um

^ 'terii. ^ ^ 3 - in San Auan aus Portorico plm
ausgestiegen . Die nächste Zwischen-

>oll in Antilla aus Euba vorgenommen

'
H *

i
l"i«ftiL®e'eWshaBet der in Kiel emgetroffenen

Schulschiffe stattet - den deutschen Be -
Kommandostellen Besuche ab, die von

« e >te erwirdert wurden .

^ Moskau gemeldet wird , hat die mon-
, ^»ii . ^ 'erung trotz des deutschen Schrittes in
?! It»j. die deutschen Flieger in Urga noch nicht
'»Üilii ? «yufj gesetzt . Ende dieser Woche soll ein

- Gericht zusammentreten , um die Be -
"L gegen die deutschen Flieger weiter zu

1% Hermann Schaller von der Tech -
' " Hi^

°? >chule München , Teilnehmer der deut -
^ .'"jaexpeditüin ist bei einem Absturz, zu-

seinem Träger getötet worden.

Sn Wupperial wurde eine Rachsolgeorgani -
Ausgelösten Rot -Frontkämpserbundes
1K Personen , bei denen Waffen ge-

" rden, wurden festgenommen .$ ta* *
"ifc c n Kämpfe auf der Insel Kuba find

c Jijl y
° bsc >la » t. Zn Ostkuba dauern fie weiter

A », ,,Aufständischen stürmten den bedeutenden
Eisenbahnknotenpunkt Nuevitas . Die

0
"8 Havannas ist durch wiederholte Schie -

hehreren Stellen in der Hauptstadt in
Unruhe versetzt worden .

let8« N- h« unten .

Kund im polareis .
auf einem Arktis -Photo der

^ eppelin - Expedition entdeckt.

sz TU . Leipzig , 21 . Aug .
der Universitätsprofessor Dr .

>> der wissenschaftliche Teilnehmer der
stni Äej ^ dition in die Arktis teilt den Leip -
\ J - ärj .J/ ' flcu mit : Bei einer Aufnahme des
!i» ^ Ni>s» I?^ Uofs vom Arktisslug , die eine
« ^ >r .^ " lt „ on Nowaja Semlja zeicit , san -

e «nv ^ J ugzeug mitten i m Firn -
xj ,

« Nowaja Temlja . Das Flugzeug
"
tri, Uitj ! >' Ugboot zu sein . Die Wahrscheinlich -

!V die »s
^ tatsächliche Bildbefund sprechen

' & iJ' tft ? 5 ^/»hme , daß es sich um Amundsens
^ vn « Namentlich ist festzustellen ,

\ ;1 Uns vhotographierte Fluazeug ein
. ! während das Latham - Flugzeug

v>ti> ^ Doppeldecker war . Pros . Mol -
% i

5<?uUa ? russische Regierung von seiner
StkJiiü » ft5et ftändtöf . Es werden in Nowaja

iverd ^ ölichkeit Nachforschungen an -

Zahlreiche Verhaftungen.
Neue Zioifronizeniraie entdeckt - Oie Mörder vom Bülowplatz gefunden?

G Berlin , St . August .
Eine umfangreiche Polizeiaktion

hat heute an verschiedenen Stellen der Stadt
stattgesunden und hat zur Entdeckung eines
neuen kommunistischen Wafsenlagers
geführt . Gleichzeitig wnrde eine grobe Zahl
Verhaftungen vorgenommen . Man vermutet ,
dah sich unter den Verhafteten auch die Mör -
der der Polizeioffiziere vom Vülow -
platz befinden .

' In dem Keller des Ĥauses Tilsiter Straße 85
im Osten Berlins wurde am Freitag nach -
mittag von der Polizei ein großes kommu -
nistisches Waffen lag er aufgedeckt
und zahlreiches Material beschlagnahmt . Ins -
gesamt wurden von der Polizei zwölf Kisten
mit Parabellilmpistolen , Maschinenpistolen , Mu -
nition , Sprengstoss , Ersatzteilen für Pistolen und
sogenannte Fnllergnrte , wie sie von den Maschs -
nengewehrschützen verwendet werden , beschlag -
nahmt . Mit der Aufdeckung dieses kommuuisti -
scheu Wafsenlagers ist endgültig der Beweis
erbracht ,

daß die Kommunisten systematisch ihre
Terrortruppen b - wasfnen .

Die Polizei ist durch einen Zufall auf die Spur
dieses kommunistischen Wafsenlagers gelenkt
worden . Vor drei Tagen wurden in einem Forst
von Berlin von einem Feldivächter drei junge
Leute beobachtet , die dort Schießübungen ab -
hielten . Der Wächter benachrichtigte sofort die
Polizei . Diese schickte sofort Beamte nach dem
Forst, ' wo die jungen Burschen noch sestgenom -
inen werden konnten . Bei den verschiedenen
stundenlangen Verhören , denen die drei jungen
Leute unterzogen wurden , stellte sich heraus , daß
sie Kommunisten sind und wahrscheinlich zu einer
kommunistischen Terrortruppe gehörten , die seit
einiger Zeit Berlin unsicher macht und die von
der Polizei gesucht wird . Einer dieser Kommu -
nisten verwickelte sich bei ihrem letzten Verhör
in sehr starke Widersprüche . Als man ihm ans
den Kopf zusagte , daß in dem Keller des Hauses ,
in dem er wohnt , ein Wassenlager sei , gab er
dies zu . Die politische Polizei nahm deshalb am
heutigen Nachmittag , kurz nach 2 Uhr eine Plötz -
liche Durchsuchung des Kellers in der
Tilsiter Straße 85 vor . Unter dem Schutz von
40 Schnpobeamten wurden sofort sämtliche Ein -
und Ausgänge des Hauses polizeilich abgerie -
gelt . Die Kriminalbeamten drangen in den Kel -
ler und fanden bereits nach kurzer Zeit die

z w ö l f K i st e n mit W a f f e it und M u it i *
tion . Man hatte sich gar nicht die Mühe ge
geben , die Kisten zu verbergen, ' sie standen ossen
zwischen allerlei Gerümpel . Die politische Poli
zei untersucht jetzt , ob dieses Waffenlager nicht
etwa in Verbindung zu bringen ist mit den Zu -
sammenstößen am Bülowplatz . Ferner soll sest
gestellt werden , ob der gefundene Sprengstoss
etwa derselbe ist , wie er seinerzeit bei dem
Jüterbog « v -Zug - Attentat verwendet wurde .

Wie weit die kommunistische Bewaffnung vor -
lvärts schreitet . z«igt die Verhaftung eines
Sprengmeisters der Grube G o l p a . der
Elektrowerke A .-G . Berlin . Der Sprengmeister
namens Nichter ist in den Verdacht geraten , daß
er heimlich Sprengstoffe beiseite schaffe . Wäh -
rend er abwesend war , wurde bei ihm eine
Haussuchung vorgenommen . Man fand in ver
schiedenen Verstecken insgesamt

33 Pfund Sprengstosse » nd zwei Rollen
Zündschnur .

Weiter wurden kommunistische Schriften und
kommunistische Mitgliedskarten bei Richter vor
gefunden . Richter , der sofort verhastet wurde ,
bestreitet den Diebstahl und will nicht wissen ,
wie öer Sprengstoff in sein Hans und in seinen
Garten gekommen ist . Die Menge des Spreng -
stosses würde immerhin dazu ausreichen , um
mehrere Häliser in die Luft zu sprengen .

Die Arbeit der politischen Polizeit hat ferner
die Vorgänge am 0. August 1981 und

die Ermordung der beiden Polizeihanptlente
der Aufklärung sehr nahe gebracht .

Außer den am Tatorte ergriffenen Arbeitern
Thuuert und Zachow find unter dem dringenden
Verdacht der Täterschaft festgenommen worden
der Stellmacher Otto Schlicht . Lackierer Gerhard
Voigt . und Schneider Paul Paprocki . Gegen
diese fünf Personen hat der Untersuchungsrich¬
ter Hastbefehl erlassen . Im Zusammenhang mit
der Mordtat steht offenbar die Tätigkeit der
M a l k o l o n n e n , von denen vor und nach
dem Morde , -Häuser , Zäune und Straßenpflaster
mit hetzerischen Inschriften beschmiert worden
sind . Als Mitglieder dieser Malkolonnen hat
die Polizei elf Personen ermittelt und
dem Untersuchungsrichter vorgeführt , der auch
gegen diese Personen Haftbefehl erlassen hat .
Es befinden sich sonach unter dem Verdacht der
unmittelbaren und mittelbaren Täterschaft 17
Personen in Untersuchungshaft .

Kabinettskrise in England ?
Schwere Meinungsverschiedenheitenüber das Sparprogramm.

rfp London , 21 . August .
Das Kabinett tagte am Freitag mit einer

kurzen Pause bis 15.45 Uhr . Im Anschluß an
die Kabinettssitzuug empfin « Macdonald erneut
die Vertreter der Oppositionsparteien .
Der Ministerpräsident hat seine Absicht, am
Freitag abend nach Schottland zu fliegen , um
das W o ch e n e n d e in Losiiemouth zn ver -
bringen , im Hinblick auf die fchwieriae Lage
anfgegeben .

Obwohl in Gewerkschasts - wie in Kabinetts -
kreisen starke Strömungen vorhanden sind , die
mit aller Anstrengung aus ein Kompromiß hin -
arbeiten , so ist doch die Möglichkeit eines
Kabinettsrücktritts nicht unbedingt von
der Hand zu weisen , falls Maedonald es nicht
vorziehen sollte , sein Programm mit Hilfe der
Konservativen und Liberalen durchzuführen ,
was gleichbedeutend mit einem Auseinander -
brechen der Arbeiterpartei sein würde . Im
Falle eines Kabinettswechfels würde der König ,
falls nicht sofort Neuwahlen ausge -
schrieben würden , aller Wahrscheinlichkeit naa >
B a l d w i n mit der Neubildung des
Kabinetts beauftragen . Für ihn
würden sich dann zwei Möglichkeiten ergeben ,
und zwar entweder die Bildung eines rein kon -
seroativen Kabinetts durch hinreichende Znge -
ständnisse an Maedonald und Lloyd George ,
dereu Unterstützung zur Durchführung der Not -
maßnahmen erforderlich ist : oder eine K o a l i -
tionsregiernng mit Baldwi » als Mini -
sterpräsident und Maedonald und Llond George
beziv deren Vertrauensleute als Kabiuetts -
minister . Man ist sich jedoch darüber klar , daß
kein Kabinett der angedeuteten Form von
langer Lebensdauer sein könnte , sondern ledig -
lich die schnelle Durchführung der Notmaßnah -

men zum Ziele haben würde , um dann zum
nächstmöglichen Zeitpunkt Neuwahlen vorneh -
men zu lassen .

Aus den verschiedenen Besprechungen , die am
Donnerstag zwischen der Regierung , )>en Parteien
und den (vewerkschasien stattfanden , haben sich
zwei Hauptereignisse herausgeschält , die möglicher -
weise geeignet sinÄ , den Laus der Ereignisse enl -
scheidend zu beeinflussen , »nd zwar 1 die Forde -
rung der Konservativen nach weiteren Einsparun -
gen und 2. die Opposition der Eercerischasten
gegen jede wesentliche Einschränkung des jetzigen
Systems der Arbeitslosenversicherung . Die Ge-
werlschassoertreter haben dem Kabinett am Don --
nerstag abend mitgeteilt , daß sie sich jeder Kür -
zuoz der Arbeitslosenzahlungen widersetzen
wurden und daß eine solche Kürzung sowie ein
möglicher Abbau von Löhnen und Gehältern nach
ihrer Ansicht die wirtschaftliche Depression nur
noch verschlimmern würde . Der Gencralrat der
Gewerkschaften hat auf seiner Sitzung am Don -
nerstag abend auch die Frage eures Zolltarifs ge -
prüst/ -glaubt » der eine endgülitZe Entscheidung
dem Gewerkschaftskongreß am 7. September in
Bristol überlassen zu müssen . Die Arbeiterpartei
allein hat beschlossen, der Regierung bei Durch -
sührung de> Verhandlungen vollkommen freie Hand
zu lassen . Die Liberalen stimmen , wie es heißt ,
den konservativen Forderungen nach dr>aMchen
Sparmaßnahmen vor Einüihrung neuer Steuern
bei , lehnen jedoch den Zolltarif nach wie vor ab .

Der Entschluß des Eeneralrates der Gewerk -
schaften , seine Entscheidung über die Regierungs -
vorschlüge bis zum Zusammentritt des Eewerk -
ichaflskongresscs am 7 . September in Bristol hin -
cuszuzögern , hm entscheidend zur Verstärkung der
xoliliichen Unsicherheit in London beigetragen .

Glückliches Holland.
Ein Land ohne Sorgen und feine Pläne .

( VonunferemVertreter .)

G. V , Amsterdam im August.
Ein altes Sprichwort sagt , das Pläne -

schmieden komme von armen Leuten . Wenn in
der Tat die Not auch ein ausgezeichneter Pro -
jektemacher ist , den Projekten geht es doch
besser in der Hand des Wohlhabenden . Und
es gibt , so nnglaublich es klingen mag , doch noch
Wohlhabende , die , wenn die Weltkrise auch ihre
Wirtschaft hinundhergerüttelt hat , doch ihren
Blick durch die gegenwärtigen Sorgen nicht von
einer erhofften goldenen Zukunft abwenden
lassen . Mit einem Optimismus , der schon nach
Leichtsinn schmeckt, scheinen unsere niederländi -
schen Nachbarn an den großen Gefahren , die
ihrem gewiß vorhandenen Reichtum gerade
jetzt drohen , vorbeizuschauen : Sie planen und
bauen , als hätten sie nicht unmittelbar vor ihren
Augen (erinnern wir nur an die deutschen
Großstädte ! » ein schlagendes Beispiel der ver -
heerendcn Folgen einer solchen Scheuklappen -
Politik .

Die Mijnheers , die wir vielfach uns noch aus
Anno Vorkriegszeit als behäbige Leute mit

einer Villa am Onde Schcveningsche Weg im
Haag und mit Kaffeeplantagen auf Java und
Margarinefabriken iu Deutschland vorstellen , so
eine Art Ucberbleibsel verklungen « Kauf -
mannsherrlichkeit , diese Mijnheers sind per -
slucht rührige Leute , — man sieht es ihnen nur
nicht an . Sie machen kein Aufhebens davon vor
der WeU . wenn sie so mir nichts , dir nichts die
Zuider - Ŝee trocken legen : 221000 Hektar neuen
Bodens werden gewonnen , 7 Prozent der
jetzigen Größe der Niederlande , die so in fried -
vollstem Werke « ine neue Provinz erobern . An -
dere Pläne treten zwar hinter der Größe dieses
größten AkeliorationSwerkes der Weltgeschichte
zurück , imponieren aber immer noch durch ihren
Umfang und zeugen von einem unerfchüttcr -
ten Zukunftsglanben . Das Wasserbauminifte -
rinni baut mit finanzieller Unterstützung der
interessierten Städte für Kl Mill . Gnlden einen
Schiffahrtsweg vom Rhein über Utrecht nach
Amsterdam : zurBerfrachtung derKohlen aus dem
Südlimbnrger uud Aachener Industriegebiet
wurde die MaaS vertieft und wird der Juliana -
Kanal gebaut . In diesem Industriegebiet , daS
auf holländischer Seite auch erst nach dem Kriege
erschlossen wnrde . vergrößert Holland die Zeche
Manrits bei Geleen und baut sie zur größten
Zeche Europas ans : 10 000 Bergleute sollen
jährlich 5 bis 0 Millionen Tonnen Kohlen
fördern .

Aber es ist noch nicht zu Ende mit den
Superlative » Man könnte es eine Fabel , eine
Blasphemie ans die niedergehende Wirtschast in
aller Welt nennen , wenn es nicht so nahe bei
der Verwirklichung wäre : Die Holländer planen
den Bau einer Riesenstadt , von der sie im stillen
träumen , daß sie einmal Jedenfalls
haben auf dem vorgesehenen Gelände viele
Millionen Einwohner Platz . Es sei gleich vor -
weggenommen , daß es sich nicht um Phantasie -
reien irgendwelcher übergeschnappten Stiidte -
banarchitekten handelt , die Pläne sind schon vom
zuständigen Wasserbauministerium genehmigt
und vor Monaten der Direktion für Straßen -
anlagen zur Uebcrarbeitung überwiesen worden .

Zunächst soll der Raum zwischen dem Haag
und Rotterdam , die in der Luftlinie 20 Kilo -
meter voneinander entfernt liegen , bebaut wer -
den , so daß ans den beiden großen Stödten eine
vielfach größere wird . Schiedam , Delft . Vlaar -
dingen und eine Reihe anderer Städte und
Dörfer sollen dieser Riesenstadt zugeschlagen
werden . Später beabsichtigt man , das ganze
Delstland bis znm Hock van Holland mit ein -
zubeziehen , so daß der ganze Südwestzipfel der
Provinz Zuid -Holland , der im Süden durch die
Maas und den Rheinmündungsarm Lek . im
Nordwesten durch die Nordsee begrenzt ist , zu
einer Stadt vereinigt wäre . Di « Spitze des
.̂ ipsels , eben das Hoek van Holland , soll das
Zentrum der ganzen Stadt werden . Das Niesen -
gebilde soll gleichzeitig Handels - und Garten -
stadt werden . Garten - und Badestadt an der
Seeküste bis hinauf nach Scheveningen . Handels -
uud Schisfahrtsstadt vom Hock bis Rotterdam .
Von der großen Zahl der vorgesehenen Strand -
bäder würden breite Grünanlagen die Massen -
siedlnng bis zur Haudelsstadt durchziehen .

Die Holländer reden nicht viel von ihren Plä -
nen , sie überstürzen auch nichts , aber sie führen
durch , was sie wollen . Es besteht darum auch
kein Grund zu zweifeln , daß das Bauprojekt in
der Tat bald der Verwirklichung näher geführt
wird . Man fragt sich nur nach dem Zwecke
« iner solchen Anlage . Und wenn man die Hol -
länder das fragt , dann werden selbst diese nüch -
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zöfischen Verbrecherkolonie Cayenne festgehal -
ten wird , scheiterten bisher daran , daß Frank -
reich die deutsche Staatsangehörigkeit des
Schwartz nicht anerkannte und daher sein Ver -
halten als deutscher Soldat im Kriege als Hoch-
verrat gegenüber seinem französischen Vater -
land betrachtete . Nunmehr meldet das fran -

zösische „Journal Offieiel "
, daß durch ein

Dekret Schwartz „ermächtigt wird , die deutsche
Staatsangehörigkeit zu bewahren ." Damit ist
zu hoffen , daß der seit Februar 1919 gefangene
Elsässer in nächster Zeit zu seiner in
Deutschland wohnenden Familie wird zurück -
kehren können .

Die Not der Gemeinden.
Die fehlende Finanzhoheit. - Die kurzfristigen Schulden .

Die Last der Fürsorge.
Eine bemerkenswerte Rede des Berliner Oberbürgermeisters .

TU . Berlin . 21. Aug .
Ueber die Not der Gemeinden sprach

am Freitag abend im Rundfunk Oberbürger -
meister Dr . Sa hm - Berlin zugleich in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Deutschen und
des Preußischen Städtetages . Er führte u . a .
aus :

Es ist nicht die Stunde , sich gegenwärtig Vor -
würfe zu machen . Privatwirtschaft , Reich , Län -
der und Gemeinden müssen gemeinsam beken -
nen , daß sie unterschiedslos die Wirtschaftskraft
Deutschlands überschätzt haben , daß sie nicht
erkannt haben , wie unsicher das Fundament
mar , auf dem sie aufgebaut haben . Ein durch
harte Entbehrungen des Krieges und der In -
slation ausgehungertes Volk stellte vermehrte
Ansprüche an Reich , Staat und Gemeinden . Die
Bekämpfung der Wohnungsnot wird immer
eine großartige Leistung bleiben , wenn sie auch
gewaltige Mittel in Anspruch genommen hat .
Immer stärker konzentriert sich alle Finanz -
gemalt beim Reich .

Den Gemeinden ist der wesentliche Kern der
Selbstverwaltung , die Finanzhoheit . allen

Warnnuge « zum Trotz entzogen .
Ter Kampf um den Finanzausgleich beherrscht
die ganzen letzten Jahre und nimmt an Schärfe
zu , je knapper das Reich um seiner eigenen
Bedürfnisse willen den Anteil der Länder und
Gemeinden gestaltet Immer neue Aufgaben
werden den Gemeinden von Reich und Ländern
überwiesen und die Einheitlichkeit der Verwal -
tung geht durch Schaffung von Sonderverwal -
hingen verloren . Besonders werden die Städte
durch die vom Reich vorgenommene Arbeits -
lofenfürsorge betroffen . Die La st e nv er t e i -
l u ug verschiebt sich immer mehr zu Ungunsten
der Gemeinden . Die Zahl der von den Ge -
meinden betreuten Wohlfahrtserwerbslosen be -
trug am 31 - Juli 781000 . Die Entlastung
von dem Unsicherheitsfaktor der Wohlfahrts -
erwerbslofenfürsorge ist die drin -
gendste Aufgabe zur Erneuerung der kom -
munalen Finan ^wirtschaft .

Das Ausmaß der kurzfristigen Verschuldung
der Gemeinden beziffert sich auf etwa 1,6

Milliarden Reichsmark ,
und nicht , wie oft gesagt wird , auf 4 bis 5 Mil¬
liarden . Die kurzfristige Kommunalschuld bildet
nicht , wie mitunter dargestellt wird , einen ein -
heitlichen kompakten Block , der geschlossen auf
dem Kapitalmarkt lastet , sondern er fügt sich wie
alle anderen Schuldverpflichtungen als ein nicht
mal entfcheidender Betrag in die gesamte Kredit -
summe der Wirtschaft ein . Die Entstehung
dieser Schuld hängt fast durchweg mit der den
Gemeinden gegenüber eingeschlagenen Finanz -
Politik des Reiches nnd der Länder zusammen .
Auch die NichtgeneHmigung von Ausländs¬
anleihen zn einem Zeitpunkt , wo sie unter er -
träglichen Bedingungen hätten aufgenommen
werden können , führte kurzfristige Schulden
herbei . Di « von den Gemeinden aus eigener
Initiative seit ISA eingeleitete Konfolidierungs -
aktion ift durch die ununterbrochene Zunahme
der Wohlfahrtslaften in den letzten Monaten
und durch die Krise unterbrochen . Es kann nicht
bestritten werden , daß auch einzelne Gemeinden
manche Einrichtungen geschaffen haben , die nicht

mit der gebotenen Sparsamkeit in Überein¬
stimmung zu bringen sind . Die an die Gemein -
den gerichtete Kritik kann mit der gleichen
Dringlichkeit auch an andere Kreife gerichtet
werden . Die Gemeinden empfinden es auch
als ungerecht , daß gerade jetzt einzelne Erschei -
nungen kommunaler Besoldungspolitik maßlos
verallgemeinert werden . .

Es wird auch bei der öffentlichen Kritik ver -
kannt , daß weitaus die Mehrzahl der gemeiud -
lichen Besoldungsordnungen von den zuständi -
gen Landesbehörden nachgeprüft und jahrelang
unbeanstandet geblieben find . Ausdrücklich muß
vor der Einstellung gewarnt werben , als ob die
jetzt gestellten besoldungspolitischen Forderungen
irgend eine entscheidende Bedeutung für die
Finanzlage der Gemeinden haben könnten . Es
bleibt zu wünschen , daß die Regierung die ans
der Praxis geborenen Vorschläge des Deutschen

Städtetages für Sparmaßnahmen steh *
eigen macht . Das Reich darf seine
und Hilfe bei der Abdeckung der kurzi
Schulden der Gemeinden nicht versagen u
serner die zur Führung einer geordne « -

waltung unentbehrlichen Kassenkredile
stellen . . „ t-

Das Reich muß endlich die Gememve » , (i
lasten von den Aufwendungen für die

fahrtserwerbslosen
durch eine sofortige Neuorganisation , wo>

^ ,
durch Vereinheitlichung von Arbeitslosen
rung , Krisen - und Wohlfahrtserwerbsl ^
sorge . Aufgabe weiser Staatskunst muß $ $
die Stellung der Gemeinden zu feinfl e •, jpi
Staat schützt sich selbst , wenn er feinen u
stärkt . Die Selbstverwaltung der Gemem jw ,
Jahre der Stein -Gedenkfeiern mit lauie » ^
ten von den berufenen Stellen fl e P r Lm sie
lebensfähig . Im Rahmen des Ganzen
mitarbeiten an der Lösung der Not der
wart .

*
#»ii

Die Vertretungen der ländlichen Gemeinden .^
Eemeindeoerbände und der mittleren un»
Städte . derDeutscheLaudkreistag . derRc ««
bund , der Deutsche Landgemeindetag „ ji«
Verband der preußischen Provinzen haben ^ ,<
Regierungen des Reiches und der Länder.
lamente und die gesamte Oeffentlichkeit Dl
gende Bitte gerichtet , in ihrer Stellung «^« 0
der Kritik au der kommunalen Betätigu » » .„i«
immer die Verhältnisse der großen Sto »>
Ausgangspunkt zu nehmen Für die klein " ^
meinden seien große Ersparnisse nicht weil y ,
lich , da sie «n dem Ausmaß ihre Ausgaben »

gert hätten , wie die große « Städte .

Sie SeuMe Funtausstellung ersWtt
Staatssekretär Bredow über die Bedeutung des Rundfunks. ^

Uebertragnng der „Tristan " - Aufführu " ^
Bayreuth über drei Erdteile hinweg
lionen von Menschen zum erstenmal oie
heiten Wagnerscher Musik offenbart .
funk habe so bewiesen , daß er ein km Ar »
und politisches Bindeglied von ungeahnte xjl
kung zwischen den Völkern werden könn •

TU . Berlin , 21. Aug .
Die 8. große Deutsche Funkausstel¬

lung , der zum zweiten Male die Phonoschan
angegliedert ist , wurde heute vormittag vor
etwa 2300 geladenen Ehrengästen aus Kreisen
der Wissenschaft , Wirtschaft . Politik , Diplomatie
und Presse feierlich eröffnet .

Den Auftakt gab die Ouvertüre zu „Euryan -
the " von Karl Maria von Weber . Die Aus -
stellung wurde durch den Reichsrundfunkkom -
mifsar Staatssekretär Dr . Bredow in Ver -
tretung des Reichspostministers Dr . Schätze ! in
einer Ansprache eröffnet , in der er an die Kind -
heitstage des Rundfunks erinnerte . Die Ent -
wicklung habe alle Erwartungen übertroffen .
Der Rundfunk fei heute ein wichtiger Träger
unseres Gemeinschaftslebens geworden . In den
schweren Julitagen , als unser Vaterland vor
dem Abgrund stand , habe der Rundfunk feine
höchste Mission bewiesen und die Möglichkeit ge-
boten , die geängstigte Oeffentlichkeit unmittel -
bar durch den Mund der Verantwortlichen über
die Lage und die zu treffenden Maßnahmen auf -
zuklären und zu beruhigen . In diesen Tagen
sei das schwer geprüfte Volk zusammenzefaßt
worden zu dem Bewußtsein , daß es in solcher
Stunde kein Abseitsstehen gebe , daß alle in
Schicksalsgemeinschaft verbunden seien . Es fei
nicht dasselbe , ob ein Staatsmann ? twa im
Parlament seine Gedanken vortrage oder ob er
unmittelbar zu seinen Hörern innerhalb und
außerhalb der Grenzen spreche . Mikrovhon
und Lautsprecher seien vollkommen ehrlich und
unbestechlich . Sie gäben den Klang wieder , wie
er erzeugt werde , und nichts dränge sich da -
zwischen . Wer sich als wahres Mitglied der
Volksgemeinschaft fühle , könne überhaupt nicht
mehr auf den Rundfunk verzichten . Der Reichs -
kanzler habe mit seiner Rundfunkrede einen
Hörerkreis gefunden , wie er keinem Staats -
mann früher je beschieden gewesen fei . Die

freie Entwicklung des Rundfunks unter *

wortungsbewußten und geistig wie p? "
«„ nst S!

'

abhängigen Männern müsse auch in Zu {£ pruvyuuumcil mumm » mu [|t uitm
währleistet werden . Die gemeinschaftnw « „ju '
stellung der gesamten elektro - akustifche »
strie solle zeigen was deutsche Technik am ^
Gebiet Neues geleistet habe . Dr . Bredow
mit dem Wunsche , daß die Ausstellung / .^ e»
warteten Erfolge zeitigen und der
Wirtschaft neue Absatzmöglichkeiten ersv
möge . £ £ jitf

Der Berliner Oberbürgermeister Dr . ^ ;„eij
gab dem Wunsche Ausdruck , daß aus .
glücklichen Erfolg der Ausstellung Auftrag
Arbeitsbeschaffung hervorgehen und
und Technik neue Anregungen gewinnen
ten . Als letzter Redner führte das 8,
führende Mitglied des Verbandes der
iudustrie Dr . Michel aus , daß der r

» .f jetflllUU [1 l IC JiJ l . JJl l U| C l UUv > UUp »iva « V*
Optimismus in der deutschen Funkindml .. g^iiS
Antrieb auch zu der diesjährigen 2lus >

^
ji«

gegeben habe . Der Redner ging dann «* ^
Fernfeh -Technik über , deren praktische -
dungsmögliäikeiten im Zusammenhang " ' e»
drahtlosen Wiedergabe von Tonfilmen . ,
Kreis praktischer Anwendungsmögliwke
rückt seien . Das Ziel der elektro - akustn ^
du strie sei, ein Universalgerät für »f

'
^ el'

Unterhaltung und Belehrung zu feöa' fc W ?
'

ches gleichermaßen dem Rundfunk , dem
sehen und der Schallplattenwiedergabe . „ tff
werde . Den Abschluß des Festaktes , der >tt
deutschen Sender übertragen wurde , bi >v
Festmarsch von Richard Strauß .
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ternen Leute zu Phantasten . Sie sagen es nicht
direkt — dann wären sie ja keine Holländer —
aber man hört es aus ihren fast verlegenen
Worten , die sie so vorsichtig stellen , als ob sie
fürchteten , ein Geschäftsgeheimnis zu verratene
Diese neue Stadt soll das Tor des Kontinents
werden , durch das alles , was von Mittel - und
Osteuropa über die See und umgekehrt geht ,
feinen Weg nehmen muß . Was heute über Ant¬
werpen , Bremen . Hamburg . Gotenburg und all
die vielen anderen Häfen dieses Striches an
Menschen und Waren hinauswandert und her -
einkommt , das soll nun über diese Stadt geleitet
werden . Man wird das nicht so schnell , nicht
von heute auf morgen , erreichen können , man
wird zunächst starkes Entgegenkommen zeigen
müssen , aber wer weiß , was in einem halben
Jahrhundert ist ( die Holländer rechnen immer
auf lange Sicht und sind meist gut dabei gefah -
rcn ) , ob es dan wirklich noch Zollgrenzen in
Europa gibt ! Das rheinische , das belgische In -
duistriegebiet liegen vvr den Toren , mächtige
Menschenansammlungen in einem reichen Lande ,
Erzeugungs - und Verkehrszentren allererster
Ordnung ! Mündet nicht der Rhein , die größte
Verkehrsstraße der Welt , mündet nicht die
Maas , die bis in das industrielle Frankreich
hineinreicht bei Rotterdam in das Weltmeer !
Das kleine Stückchen Europa , das sich die Nie -
derlande nennt , kann eine solche Riesenstadt
nicht halten , aber sind die Kolonien nicht sechzig
Mal so groß wie das Mutterland nnd reich und
dicht bevölkert ! Und auf dem Berge dieser glln -
stigen Vorbedingungen , an seiner Spitze sollte
nicht diese geplante Stadt stehen können !

Phantasien ? Phantastisch jedenfalls , und heute
beinahe weltfremd ! Aber die Holländer pla -
nen , und während die andern sich herumschlagen
und ihre Kräfte im Kamps mit der bitteren Ge -
genwart verbrauchen , tragen sie die Steine für
das Tor des Kontinents zusammen . Man sieht
nicht ohne Sorge ihr Beginnen .

4,-1 Millionen
Arbeitslose.
TU . Berlin . 21. Aug .

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die
Zeit vom i . bis IL . August 1931 hat das Ab -
sinken des Beschäftigungsgrades , das in der
zweiten Hälfte des Juli eingesetzt hat . in der
ersten August -Hälfte ein etwas rascheres Tempo
angenommen . Zwischen den beiden Stichtagen
ocm 15. Juli und 15 , August 1931 ist die Zahl
der Arbeitslosen um rund 118 000 .in dem glei -
chen Zeitraum des Vorjahres um rund 129 000
gestiegen .

Auf die Zeit vom 1 . bis 15 . August 1931 ent -
fallen von der Zunahme rund 114 000 ( Vorjahr
rund 80 000) . Nach den Zählungen der Arbeits -
ämter war am 15 . August eine Arbeitslosenzahl
von rund 4 104 000 erreicht . In dieser Entwick -
lung dürften — neben der üblichen Verwinde -
rung in der Beschäftigung der Landwirtschaft —
Auswirkungen der Kreditkrtfe zur Geltung
kommen . In der Arbeitslosenversicherung hat
die Entwicklung nunmehr eine steigende Rich¬
tung angenommen Die Zahl der Hauptunter -
stützungsempfäuger hat sich um rund 20 000 auf
rund 1225 000 erhöht Die Belastuna der Kri -
senfürsorge weist eine Zunahme um rund 29 000
auf . Am 15. August wurden rund 1056 000
Empfänger der Krifenunterstützung gezählt .

Oer letzte deutsche
Kriegsgefangene .

) ! ( Straßbnrg . 21. Aug .
Im Falle des vor 10 Jahren von einem

französischen Kriegsgericht zu lebenslänglicher
Deportation verurteilten Elsässers Schwartz
ist endlich ein entscheidender Fortschritt zu ver -
zeichnen . Alle Bemühungen znT Befreiung des
zweifellos unschuldig Verurteilten , der alS letz¬
ter deutscher Kriegsgefangener in der fran -

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift MM Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträae :
Friedrich Aifred Schm .ö Noerr . Ein basischer Dichter.
Von Professor Hermann E . Nnss« in Freiburg im
Breis <,au . — Am weißen Kren» im BienwnlH . Bon
Dr . G . A . Müller in Eovenbrnnn . — DaS Märchen
von den unnüben Wünschen ll .) - Von Albert

Schnetder in Karlsruhe .

Winifred Wagners
Schlußwort .

Der so viel besprochene und so oft angefein -
bete „ Stil " in Bayreuth ist das Resultat einer
jahrzehntelangen Arbeit . Die Anforderungen ,
die die Werke Richard Wagners an die Mit -
wirkenden stellen , bilden auch jetzt noch die
Hauptschwierigkeiten bei der Wiedergabe . Von
gewissen Kreisen wirb Bayreuth augegriffeu .
weil hier angeblich an einer allzu stark geworde -
nen Tradition festgehalten wird . Nichts ist
irriger als diese Anschauung . Es ist in der
Oeffentlichkeit wenig bekannt , daß im Gegenreil
manche Errungenschaft der Bayreuther Bühne
geradezu epochemachend wirkte . Die Schwimm -
apparate der Nheintöchter z . B . und die ge -
räuschlosen chemischen Dämpfe - Erfinduugen des
Bayreuther Maschinenmeisters Friedrich Kra -
nich sen . — sind aus Bayreuth von zahlreichen
auswärtigen Bühnen übernommen worden .
Zwischen Bayreuth und der Außenwelt , von
der es sich keineswegs verschlossen hält , findet
stets eine lebendige und gegenseitig befruchtende
Wechselwirkung statt . Jede bühuentechnische
Erfindung , die dazu dienen kann , die szenischen
Forderungen Richard Wagners zu verwirklichen ,
die seinerzeit theatertechnisch als unerfüllbar
galten , wird von Bayreuth übernommen . Das
Festspielhaus hat statt der alten Soffiten z. B . I

plastische Bühnenbilder eingeführt , allerdings ,
ohne dabei in das Extrem einer abfoluten Stili -
sierung zu verfallen .

Wenn in Bayreuth zwar die musikalische Auf -
fassuug in Tempo und Vortrag einer durch die
lebendige Ueberlieferuug erhaltenen Tradition
angepaßt wird , kommt dennoch die besondere
Persönlichkeit jedes Dirigenten zur vollen Gel -
tung . Die genialen Leistungen Furtwänglers
und Toseaninis legen ein beredtes Zeugnis ab
von dem Wunder der künstlerischen Jndividnali -
tät im Rahmen einer getreuen Deutung der
Partitur . Der italienische Meister Toseanini
hat sich unter vollster Aufopferung seiner Kräfte
und mit heiligem Feuer in den Dienst des Wag -
nerwerkes gestellt . Er hat von sich aus jede
Honorierung für seine Mitarbeit abgelehnt . In
Bayreuth mitzuwirken war stets sein heißester
künstlerischer Wunsch . Selbstlos und in rüh -
render Bescheidenheit diente er dem Werke des
Meisters , dessen Bayreuther Idee er völlig hin -
gegeben ist . Besonders dankbar möchte ich hier
anerkennen , daß Toseanini trotz schwerster
Schmerzen im Taktterarm mit ungeheurem
Schwung alle seine Aufführungen dieses Som -
mers geleitet hat . Toseanini wohnte in einem
Flügel von Wahnfried . Auch er hat am Jahres -
tage des Todes Siegfried Wagners in der Er -
inneruug an die schrecklichen Tage des vorigen
Sommers mit uus allen gelitten . Der Maestro
wirkte in vollem Einverständnis mit dein ober -
sten musikalische » Leiter von Bayreuth , Dr .
Wilhelm Furtwängler , der mit gleicher Be -
geisterung der Festspielidee dient und dessen Tri -
stan -Leitung eiuen unvergleichlichen Eindruck
auf die Zuhörergemcinde hinterlassen hat .

Bei Uebernahme der Festspiele dieses Jahres
habe ich an dem Grundsatz festgehalten , womög -
lich nichts gegen daS Vorjahr zu verändern .
Allerdings ist die Besetzung des Orchesters durch
die Einstellung von etwa 40 Prozent neuer
Mitglieder aufgefrischt worden . Die Außenwelt
hat begreiflicherweise keine Vorstellung davon ,
welche Riesenarbeit es war , Bayrenth nach dem
Kriege wiederaufzubauen . Dieses Wunder hat
Siegfried Wagner verwirklicht . Mit unerhörter
Energie ging er ans Werk , nahm Kredite cnf
und setzte die ersten Nachkriegsfestspiele im

Jahre 1924, nach genau zehnjähriger Pause
durch , ohne daß das Festspielhaus von irgend -
einer Seite eine Subvention erhielt .

Wenn es auch noch verfrüht ist , für das
nächste Festspieljahr 1933 Pläne zu machen , so
kann ich die Aufgabe Bayreuths in folgenden
Worten zusammenfassen : Das Werk Richard
Wagners dem modernen Empfinden anzuvasse «
und dabei eine lebendige Tradition zu pflege »,
die dazu dienen soll , durch das Werk des Mei -
sters das Publikum zu echtestem Kunstgenuß zu
erheben .

Stenotypistin .
Bon

Max Bittrich » ) .
Ein Blondkopf an der Maschine saß ,
Tippe tippetipp tippe :

daß Steuerlast Dividende fraß :
Uns droht noch so manche Klippe ."
Was Zins , was Transfer , was Bleikonzern ?
Ich führe mit meinem Liebsten gern
Noch heute in Ferienlande !
„Rückgang im Auftragsbestaude — '"

„ Der United State ? Steel verbleibt —"
Tippe tippetipp tippe :
„Die Neue Chicago Tribüne schreibt
Was schert mich die fremde Sippe ?
Ich möchte mit meinem Liebsten baK
Am Strande sein oder im .Pöhenwald ,
So gnt wie die Prominenten !

in Wallstreet die fallenden Renten —"

Ich bin sozusagen nur Komparserie .
Tippe tippetipp tippe ,
Ein Star des Lebens wird unsereins
Doch nicht immer mundet die Schrippe .

berät demnächst der Reichswasserrat .
Das Waggonkartell rechnet bestimmt ans den

Staat .
In Meyer - Mendelssohn Kohlen —"
Wann willst du mich Liebster , holen ?
* ) Im Scptcmberhest 1081 von „ Vclhng« n und

Klasings - MonatSliestcn ."

Theater und Musik. ^
Waldemar von Baußnern f . Im El '

fscU"1!
65 Jahren ist in Berlin Professor % n# ';
von Baußnern gestorben , Komponist uno ~
an der Akademie für Kirchen - und SM #lt#
Seine Heimat war Siebenbürgen , die c

g ( i»<
in einer seiner Sinfonien verherrlicht \ a '
Laufbahn , in ihren Anfängen ziemlich
führte schließlich zu drei Stationen :
wo er Direktor der Großherzoglichen e <#
schule wurde , Frankfurt am Main , n?o

,tfer
'

Jahre lang an der Spitze des Hochsche" rlt 5"
vatortums stand , und Berlin . Baußn »
eine Reihe von Opern geschrieben , die
Ort ihrer Erstaufführung kaum hinauf
eine große Anzahl von Kammerrnustr .$ ■
die man in keinem Konzertsaal zu hören ,],i
Am glücklichsten und erfolgreichsten m .
kleineren und größeren Chorwerken , xjri«

'

Wurzel in einer reinen religiösen u" "Utc \
lichen Gesinnung hatten : am höchsten . 1*^ i 1'1
in seinen sieben oder acht Sinfonien , die °
großen Wurf mit gediegenster Arbeit oc
ten . j^ ci

'

Der Komponist Caesar Franck ein
Von dem berühmten französisch - belgische " vp
ponisten Caesar Franck <1822—18901 , 0 -» fc{
allem in Lüttich und in Paris wirkte , . ^ l>»
kannt , daß er in der französischen Mm
entschieden deutsche Richtungen ver ^ a •■
besonderen sind Bach und Beethoven ,
und Wagner von Einfluß auf ihn gewei
aber Caesar Franck , der in feinen
preisuugen " eines der bedeutendste » . >
neuerer religiöser Musik geschaffen
Wirklichkeit Deutscher war , ist wenig
Kürzlich hat eine flämische Zeitschrift „ ij
aufmerksam gemacht , daß der Vater Fra . <,»>
Gemmenich im Rheinland , seine Mutl . „o
Aachen stammt . Die Eltern sind erst r »
der Geburt des Musikers nach Lüttich f
In Lüttich aber steht ein großes Denkw
grand muficien belge " .

*
,

Her mann Burtc liest am 23. ds .
Uhr , im Südfunk , aus seinen Dichtung
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811 f dj i

Ein seltsames Interview.
Koblenz " des Norddeutschen Lloyds lief

tii M 1926 bei Amuiden in den Kanal ein ,
»^ Amsterdam führt .

'$<>« 7 ^a
.tte ich das Fallreep verlassen , war ich

von einem Dutzend englischer
^ l.- .^eN' die ihre Fragen gezückt hatten ,
v '^ nte ab.

in ^ wsterdam besuchte mich der Vertreter
ÜNH

'
^ day News ", wünschte acht Artikel für

iäjjy sagte ich , „und wie ist das Honorar ?"
Mlhundert Pfund ." —

,8i„?9®Wofsett . . . fünfhundert ."
-An

' ^ " thundert ."

,j )
'Mung hundert . . . nicht wahr ?"

ich habe nicht viel Geld bei mir ,
t>! paar Pfund . . . Ich werde aber sofort
$er <2£tion aurufen . . ."

»»d . Journalist rief in meinem Beisein an ,
unterfertigte ich den Kontrakt .

#ott zachsten Tag erhielt ich vierzig Pfund an -
^ Ändert . . . weil Sonnabend gewesen.
W 9 * bann nach London ,

djt j e tnigeit Tagen erschien der Journalist
$ tt ?w Photographen .
•SnJ die sechszig Pfund ?" fragte ich .
Olimen telegraphisch/ '

Reportev - Manieren . — Abschied
AufruhrI

von Europa . — China in

nicht ein Wort bekommen Sie
^ er so

"^ nn ich das Geld nicht habe ."
Aporter drahtete , und das Geld war mit

^ iücalc hier .
C "

. kam auch ein Brief des Redakteurs , in
^ versprochen wurde , daß ich noch

ti ^ aItc n sollte.
he Kapitel
< , » ? b°ntasi«

Darauf schrieb
400

ich die
sichten Kapitel nieder . Wahrheitsgemäß ,

sagte der Journalist : „Das mit dem
Gauert zu lang . Erzählen Sie mir das

!C, ' ich stenographiere einfach mit und kann
" ach London fahren , und Sie haben

% »
t8,en das Gelb ."

Ä f° erzählte ich .
M ab ; was nicht kam , war das Geld ,

achtete und erhielt sofort Antwort .
k,

"^ e»n Geld wollet , müht noch Artikel sen-
Ht ^ unbay News ."

schickte die Depesche mit einer Schil -
"tttsrn ® ganzen Sachverhaltes an die Advo-
^j. ^ eyler u . Co.

!i>/ - wollte sohlen , die Zeitung , hieß es . aber
tzo -

's. die Artikel erscheinen würden .
' ° llte ich machen ?

!tt 4S Tages kaufte ich mir eine Nummer
^ Unday News " und glaubte zu träumen .
^ l> »? ar doch ein Fastnachtsscherz ?

' »e »?urde über eine ganze Seite eine schmal-
Kündigung" meiner Artikel gebracht,

sahen diese Artikel aus ?
'»tu, tte ausdrücklich diktiert , daß ich den
»„d u Kaiser nicht gesehen. —

stand da ?
»Quelle Bekenntnisie Trebitsch -Lincoln »:

Mw^ aiser Wilhelm verspricht mir eine halbe
Mark , wenn ich ihn wieder zum Kaiser

'-i,s Wie ich" whrte !
die monarchistische Armee nach

l>r » .Ich organisiere eine Revolution in

Chinese verkleidet in Europa !
das sort . Lauter Lügen , haar -

, V tt6e Lügen !

ff *
der

l>zj, Zerknüllte das Blatt vor Wut und
nächste Postamt . Schrieb den

verlangte gerichtliche Schritte .
"auerte eine geraume Weile , ehe

bedauerte ein Mißgriff .
jjoj- i

' e mehr vorkommen . . .
waren die saftigsten Stellen der

ÜSst» die ich niemals diktiert hatte ,
der Straße ! !

>>I Wichen mußte ich Amsterdam verlassen ,
« mir keine Aufenthaltsbewilligung

? »>,?> hatte . Ich hielt mich versteckt in

?? ' nachdem ich IM Pfund Spesen gehabt
die 400 Pfund .

A ?eigat, ein kleiner Beitrag zur Psycho-
englischen Zeitung , die mich für" hielt .

tfo r
*

•v ' tn ? it« wiederum einmal genug von
fuhr über Amerika nach China zurück.

0501 es inzwischen immer ärger ge -

fc Ä
ter erwählten Präsidenten und keiner

ÄHv , selbstgemachten Führern konnte die
•1 des Kaisers ersetzen. So trieb China

lich Uofes Schiff im Meere selbstsüchtiger
fc' ht ipeaeitfeitifl bekämpfender Generale wei -
^ . chaotische Unendlichkeit . . . und ras
A . ,^ or den Rest der Selbstverwaltung ,
ij8e[0

"geplündert , bis zum letzten Tropfen
tS In von dem neuen Imperialismus , der

15, er Gestalt der militärischen Tyrannen

Ein neues Licht war inzwischen am chinesischen
Horizont aufgestiegen : Dr . Sun Uat Sen .

Anfänglich hatte er versucht , auf parlamen -
tarischem Wege feine verschwommenen Ideen
durchzusetzen . . . ergebnislos .

Dann versuchte er es mit militärischer Ge-
walt . Setzte sich in Kanton fest . . . verlor den
Boden , war zu schwach.

Nun suchte er Hilfe bei den Fremden
wandte sich an England , Deutschland , Amerika
. . . . umsonst .

Da ging er zu den Russen . . . dort kam er
gelegen . Mit offenen Armen wurde er empfan -
gen . Und nun gingen die Sowjetisten daran ,meinen Plan , aber nicht mit der Spitze gegen
England allein , sondern gegen die ganze Welt ,und — im Gegensatz zu mir — im bolfchewisti-

Streit um den Völkerbundspalast.
Der Bau vorläufig eingestellt . - Es ist kein Geld mehr da !

# Genf , 21. Aug .
In den mit großem Aufwand eingeleiteten

Arbeiten am Bau des neuen Völker -
bundspalais ist eine Stockung ein -
getreten . Bon den bisher beschäftigten 400
Arbeitern mußten plötzlich 350 entlassen werden .
Die Ursachen dieser unvorhergesehenen Unter -
brechung der Arbeiten liegen in der unge -
klärten Finanzlage . Der Völkerbund
hatte bereits vor Jahren einen Betrag von 25
Millionen Goldfranken für den Bau bewilligt ,
die durch Beitragszahlungen der einzelnen
Staaten und aus den laufenden Mitteln des
Völkerbunds zusammengebracht waren . Vor
anderthalb Jahren erfolgte die Grundstein -
legung des Neubaues , der in drei Jahren roll -
endet sein sollte. Die Leitung des Baues war
vom Bölkerbundsrat einer Gruppe von fünf Ar -
chitekten übertragen worden , die der Rat nach
den üblichen Methoden des politischen Kom-
promisses ausgewählt hatte . Es sind nunmehr
schwere Mißstände zutage getreten , die
die bevorstehende Vollversammlung des Völker -
bundes im September beschäftigen werden . Be -
reits die Vergebung der großen Bauaufträge
im Wert von vielen Millionen war auf starke
berechtigte Kritik gestoßen . Die B e w e r -
bungsanträge großer deutscher in -
dustrieller Firmen , die nach der Begut -
achtung von Sachverständigen vielfach nicht nur
als die billigsten , sondern auch bei weitem zweck-
mäßigsten und praktischsten erklärt waren , wur ->
den unter den nichtigsten Vorwänden immer
wieder abgewiesen . Die deutschen Fir -
men wurden durch Einforderung neuer Bor -
schläge hingehalten , die großen Aufträge w> r -
den meist französischen oder internationalen
Konzernen übertragen . Erst nachdem die Haupt -

auftrüge für den Rohbau vergeben waren , ent -
schloß man sich auf deutscher Seite , auf die Ver -
tretung Deutschlands im Bauausschuß des Völ -
kerbundssekretariats zu drängen .

Die Untersuchungen , die jetzt dieser Bauaus -
schütz vorgenommen hat , haben ergeben , daß
der Bau des Völkerbundspalais von der Archi-
tektengruppe , an deren Spitze ein. namhaster
französischer Architekt steht, in einer zum min -
desten völlig ungenügenden und unzulänglichen
Weise geleitet worden ist. Es erwies sich, daß
die Architektengruppe noch immer nicht die zur
Weiterführung des Baues notwendigen Pläne
vorlegen konnte und , daß bei den ersten Grund -
arbeiten den Bau gefährdende Schwierigkeiten
des Terrains übersehen worden waren , so daß
die Wetterführung des Baues ein -
gestellt werden mutzte . Der Bauausschutz
sah sich daher gezwungen , der Architektengruppe
die weiteren Kredite für die Vergebung der
unbedingt notwendigen Bauaufträge zu verwei -
gern und forderte ultimativ die sofortige Ein -
reichung der fehlenden Pläne . Diese in unter -
richteten Kreisen sehr ernst beurteilte Lage ist
nun neuerdings dadurch noch weiter kompli -
ziert worden , daß die Architektengruppe über
die ursprünglich für den Bau bewilligten
25 Millionen hinaus einen Zusatzkredit
von 16 Millionen Goldfranken be -
a n s p r u ch t. Es erscheint äußerst zweisel -
Haft, ob angesichts der zu Tage geförderten
Mißwirtschaft und der bisherigen verantwor -
iungslosen Führung des Baues dieser neue
Kredit von der Völkerbunds Versammlung be-
willigt werden wird . Für Deutschland allein
würde die Aufbringung von etwa einer
lion Goldfranken erforderlich sein.

Mil -

Der italienische Klottenbesuch .
Die Begrüßung der Schulschiffe in Kiel.

jhrnnzug

0 " Kiel. 21 . August .
Die beiden italienischen Schulschiffe Cristo -

foro Colombo " und „Amerigo Bespucci "
, die

auf ihrer Reise von Amsterdam nach Kiel am
Donnerstag morgen um 4 Uhr in Brunsbüttel -
koog eingetroffen waren , haben ihre Fahrt
durch den Kaiser -Wilhelm -Äanal fortgesetzt und
sind gestern abend in Kiel angekommen . Die
„Amerigo Vespueei "

, die die Admiralsflagge
führt , hat eine Wasserverdrängung von etwa
4000 Tonnen und ist beträchtlich grötzer als die
„Cristosoro Colombo ". Beide besitzen eine her -
vorragende Takelage nach dem Muster der Fre -
gatte .^öittorio Emanuele "

, eines ruhmreichen
Schiffes der sardinischen Flotte . Die Segel -
fläche beträgt mehr als 2000 Qm . und ist auf
drei Masten verteilt . Beide Schiffe besitzen auch
mechanischen Antrieb , und zwar Elektromotor - ,
die ihren Strom aus Diefel -Dynamos erhalten .
Mit elektrischem Antrieb erreichen die Schiffe
eine Geschwindigkeit von etwa 11 Seemeilen .
Die diesjährige Reise , die am 12. Juli in
Lworno begonnen hat , führt über Lissabon,
Brest , Amsterdam , Kiel , Danzig , London ,
Solent -Bucht und Ceuta und findet Mitte
Oktober in Italien ihr Ende .

Der Salutwechsel , der am Donnerstag wegen
vorgerückter Stunde unterblieben war , wurde
am Freitag vormittag nachgeholt . Das Flagg -
schiff des italienischen Schnlschisfgeschwaders,
„Amerigo Vespueei ", salutierte zuerst mit 21
Schuß die deutscheFlagge und dann mit 15 Schuß
die Flagge des Flottenchefs . Admiral Oldekop .
Das Linienschiff „Schleswig -Holstein " als Flagg -
schiff erwiderte den Salut . Um 10 Uhr ließ sich
der italienische Admiral Cavagnari an Land
setzen und machte nacheinander Besuche beim
Chef der Marinestation der Ostsee, Hanssen , beim
Oberpräfidenten der Provinz Schleswig -Holstein
und beim Oberbürgermeister der Stadt Kiel .
Gegen 11 Uhr fuhr der Admiral bei dem Linien -
schiff „Schleswig -Holstein " vor , um dem Flotten -
ches , Admiral Oldekop , seine Aufwartung zu
machen. Beim Anbordkommen trat die Wache
ins Gewehr . Beim Scheiden des italienischen
Admirals feuerte die „Schleswig -Holstein " den

Salut ab. Bald nachdem der italienische Admiral
auf sein Flaggschiff zurückgekehrt war , traf dort
der Flottenchef , Admiral Oldekop , zum Gegen -
besuch ein . Bei seinem Scheiden feuerte die
„Vespueei " nicht nur 15 Schuß Salut , sondern
gleichzeitig ging nach altem Segelschisfbrauch am
vorderen Mäste ein Segel zum Gruß des beut -
schen Admirals hoch . Nach dem Besuch des Ad-
mirals Oldekop trafen nacheinander auch Ad-
miral Haussen , Oberpräsident Kürbis und Ober -
bürgermeister Dr . Lueken zum Gegenbesuch auf
der „Vespueei " ein . Die italienischen Offiziere
sprachen sich sehr wohlwollend und anerkennend
über den herzlichen Empsang aus , der ihnen in
Kiel sowie auf der Durchfahrt durch den Kaiser -
Wilhelm -Kanal überall zuteil geworden sei.

schen Sinn zur Ausführung zu bringen . China
sollte der Mittelpunkt der asiatischen Bewegung
werden . . . die „asiatische Welle" sollte bolsche -
wisiert werden . Von Moskau geführt , sollte sie
das lächerlich kleine Europa ertränken . . .

Die Russen sandten Ratgeber und Jnstruk -
teure , lieferten Waffen und Munition und
gaben Geld . Doch nicht umsonst . . . Die
Kuomintang , die Partei Suu Aat Sens , seine
bisher stumpfe geistige Waffe mußte ihrer Füh -
rung , und die gesamte militärische und zivile
Organisation ihren Ratschlägen unterstellt
werden .

Nun ging 's . . . Ein Propagandastrom setzte
ein , überschwemmte das ganze Land . Schlag -
worte , welche die Chinesen noch nie vorher
gehört und welche wie eine Gottesverhevtzunz
in diesem Lande tyrannischer Generale ertönt ^
klangen in ihr Ohr : „Nieder mit dem Amperia »
lismnö !" . . . . „Nieder mit dem Militaris¬
mus !" . . . das traf den Nagel auf den Kopf . .
und was Sun Nat Sen nicht vermochte , das
gelang jetzt Borodin , feinem „Berater "

, in
Wahrheit feinem Herrn . Das Volk erwachte,
hoffte , schloß sich der Bewegung an . . .

Die politische Grundlage war gewonnen . . !
Doch nur in Kanton !

Jetzt hieß es weiter vorstoßen . Dazu brauchte
man Soldaten ! . . . . Da erschien Galen , der
russische General , und organisierte Militär und
Krieg . . .

Und die russisch - chinesische Walze kam in Be -
wegnng , wälzte sich über den Süden den Aangtse
hinauf , wälzte sich gegen den Norden . . .

Dann kam sie plötzlich zum Stillstand : Mittel -
nnd Südchina waren genommen , der Norde »
aber hielt stand !

Borodin zog einen anderen Hebel : Und nun
setzte sie ein , die fremdenfeindliche Welle , xon
Wu Han aus , wo Borodin mit seiner chinesischen
Regierung residierte und die asiatische Welt
gegen ihre „westlichen Bedrücker " mobilisierte .
„Gegen die Versklavung durch die Fremden , die
Tyrannei der Weißen ! " schrie es . . .

(Schluß in der morgigen Ausgabe .)

Historische Goldgräberstabi
eingeäschert.

# Neu york , 21. Aug,
Durch einen riesigen Waldbrand wurde di»historische Goldgräberstadt Ouartzburg im Staat «Idaho vollkommen eingeäschert . Da sich die

Bekämpfung des Feuers als unwirksam erwies ,mußte auch der benachbarte Ort Plaeerville ge-räumt werden . Die großen Waldbrände derletzten Wochen haben einen Niesenschaden ver-
ursacht. So sind seit dem 10. August in denStaaten Idaho , Montana und Washington nichtweniger als tV> Millionen Acres Waldbestand
vernichtet worden .

Von der Starkstromleitung
getötet .

# Paris , 21. August.
Drei Angestellte eines Zirkus , der sein Zeltin Treguier in der Nähe von St . Briue auf -

geschlagen hatte , kamen bei der Anlegung der
elektrischen Lichtleitung so unglücklich mit der
Starkstromleitung in Berührung , daß sie schwere
Brandwunden erlitten . Obgleich alle drei sofortin ein 5trankenhaus übergeführt wurden , starben
zwei von ihnen bereits kurz nach ihrer Einliefe -
rung , der dritte schwebt noch in Lebensgefahr .Die Ursache dieses Unfalls ist noch nicht geklärt ,da der Strom während der Arbeiten angeblich
abgeschnitten gewesen sein soll .

v » 8 Schulschiff „Christofero Coiombo " bei tler Einfahrt in den Kieler Hafen .

aus modernsten Stoffen 138
Ich garantiere

für -modernsten Schnitt
für einwandfreien Sitx
für individuelleeVerarbeitung^ » » m » für Sie angefertigt für Mark

s,e nie schönen Stoffe in meinen Schaufenstern , sie werden Ihre Freude hauen und zufrieden sein ! Muster werden auf Wunsch zugesandt i
Rud .
Hugo Dietrich
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Badische Rundschau.
Das Ltrteil im Dienststrafverfahren

gegen Pfarrer Eckert .
Da öer Fall Eckert wettere Kretje innerhalb

und außerhalb der Kirche bewegte und das Ur -
teil des kirchlichen Dienstgerichts von verschie-
denen Seiten sehr verschieden beurteilt wurde ,
hat sich der Evang . O b e r ki rch e n r a t ent-
schlössen , den Wortlaut des Urteils zu
veröffentlichen . In öem soeben erschienenen
neusten Kirchlichen Gesetz - und Verordnungs -
blatt sind das Urteil , der festgestellte Tatbestand
und die Begründung des Urteils bekannt -
gegeben .

Ueber die Strafausmessung enthält die Be -
gründung folgende für ihre Beurteilung maß-
gebende Ausführungen :

Bei öer Strafausmessung wurde berücksichtigt,
das; sich öer Angeklagte in schwerster Weise ge¬
gen seine Dienstpflichten vergangen und das für
einen Geistlichen besonders bedenkliche Beispiel
von T -isziplin - und Autoritäislosigkeit gegeben
hat . Des weiteren waren seine wiederholten
Bestrafungen als strafverschärfend in Betracht
zu ziehen . Es hätte öaher die Mrafe der Dienst -
entlassung oder Zwangspensionierung durchaus
vertreten werden können . Das Dienstgericht
sah aber gleichwohl von dieser letzten und äußer -
sten Maßnahme ab - Es hielt dem Angeklagten
zugute , daß er bei der ihm eigenen Vermengung
des Politischen und Religiösen bei seinem Hau -
deln unter einem religiösen Gewissenszwang zu
stehen glaubte und insbesondere das Redeverbot
besonders hart empfand . Es wurde ferner be-
rücksichtigt, daß es öer Angeklagte verstanden
hat , sich an seinem Wirkungskreis eine anhäng -
lidjc Gemeinde zu schaffen, die sich teiliveise aus
Personen zusammensetzt , die vorher der Kirche
fernstanden . Weiter wurde berücksichtigt, daß
auch andere Geistliche nicht die Zurückhaltung
im politische» Auftreten beobachtet haben , die
ihnen die Würde ihres Amtes auferlegt . Die
Verhandlung hat gezeigt , daß tiesbedauerliche
Mißgriffe einzelner Geistlichen vorgekommen
sind , däe ebenfalls der Kirche schweren Schaden
zufügen müssen, und die erkennen lassen, daß
öer Angeklagte in der Verkennung dessen , lvas
einem evangelischen Geistlichen bei seinem polt -
tischen Auftreten ziemt , nicht allein dasteht. Es
wird Aufgabe öer hierzu berufenen kirchlichen
Instanzen sein , durch allgemeine Anordnungen
über die politische Betätigung öer Geistlichen
weiteren Schädigungen von dieser Seite her
vorzubeugen Letzten Endes wollte das Dienst -
gericht dem Pfarrer Eckert Gelegenheit geben ,
zu zeigen , daß er gewillt ist , sich in die kirchliche
Ordnung zu fügen . Das Gericht hofft , daß es
Bfarrer Eckert möglich sein wird , diese Vor -
aussetzung für sein Verble ' ben im Amt zu er -
füllen .

40 Lahre im Dienste
des Roten Kreuzes.

— Ettlingen , 21. Aug . Nach Abschluß eines
präparatorischen Kurses an der Universität
Heidelberg und nach Beendigung eines Pflege -
kurses im Akademischen Krankenhaus daselbst
wurde Professor H. E . M a i e r am Realgymna -
sium Ettlingen am 25 . August 1891 als Mitglied
der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger
im Kriege aufgenommen . Am 7. August 1914 er¬
folgte seine Ernennung zum Reservelazarett -
delegierten beim Reservelazarett Karlsruhe i . B .
Nebenher war er Leiter der Geschäftsstelle für
Genesungsheime und gründete im Einverneh -
men mit dem Stellv . Sanitätsamte des 14. A.K .
die Schwesternlazarette . Seit öer Uebersiedlung
von Karlsruhe nach Ettlingen gehört Professor
H. E . Maier dem Männerhilfsverein Ettlingen
an , dem er noch im Spätherbste seines Lebens
reges Interesse entgegenbringt .

Die Frau als Mann .
EineBruchsalerin arbeite tl2Jahre

unerkannt in Männerkleidern .
o . Bruchsal , 21. Aug . Letzter Tage berich-

teten wir aus Mainz , daß dort durch deu Zu -
fall mit der Jnvalidenkarte die romantische Le -
bensgeschichte zweier Frauen ausgedeckt worden
ist , die als Ehepaar Ei « sman « lebten .

Josef Einsmann ist eine Frau , öie vor 46 Iah -
ren in Bruchsal geboren wurde und

„ Joseph " Einsmann .

Maria Mayer in Wirklichkeit heißt . Sie hei-
ratete hier den Joses Einsmann , war im Kriege
in einer Pforzheimer Munitionsfabrik tätig und
trennte sich von ihrem Manne . Damals lernte
sie eine Freundin kennen , mit der sie noch heute
zusammenlebt . Nach dem Kriege zogen die bei-
den Frenndinnen nach Mainz , Maria zog Män -
nerkleider an , ließ sich die Haare scheren und
meldete sich unter Vorlegen der Papiere ihres
einstigen Mannes als Josef Einsmann bei der

Polizei an . Maria Einsmann war nun Joses
Einsmann geworden und die Freundin die
Maria Einsmann . Die beiden Frauen führten
ein in jeder Hinsicht geordnetes Leben und mutz-
ten doch stets aus öer Hut sein , sich nicht zu ver -
raten . Die Maria Einsmann war aber ein
tapferer Mensch, indem sie stolz darauf hinweist ,
niemals öffentliche Mittel in Anspruch genom -
men zu haben .

Aufsehen erregende Verhaftungen
in Kehl .

) ( Kehl . A . Aug . Ausscheu erregt hier die
Verhaftung des früheren Verwaltungsober -
inspektors K u tz s ch b a uch und seiner Sekretärin
Fräulein Rapp unter dem Verdacht öer Un -
terschlagung . Kutzschbauch war während
der Besatzungszeit Vorstand der Reichsver -
mogensstelle in Kehl und nach Abzug der Fran -
zosen mir der Liguidierung der von diesen zu-
rückgegebeuen Reichsvermögenswerien beauf -
tragt . Ueber die Art der Verfehlungen , die
dem jetzt 05 Jahre alten Beamten zur Last ge -

legt werden , ist bisher Authentisches nicht in
Erfahrung zu bringen . Man spricht neben
großen Unregelmäßigkeiten beim Verkauf auch
von Unterschlagung der dafür erlösten Gelder ,
von Bestechung . Begünstigung usw. Seit öer
Aufhebung öer Reichsvermvgeusstelle Kehl war
Kutzschbauch als Steueroberinspektor dem Fi -
nanzamt Kehl zugeteilt , doch hatte er mit den
Geschäften dieses Finanzamtes nichts zu tun .
Es kommt also eine Veruntreuung von Steuer -
gelderu nicht in Frage . Kutzschbauch , der den
Ruf eines sehr soliden Beamten genoH, führte
zwei getrennte .Haushaltungen , einen in Kehl
und einen in Oberkirch , wo seine Familie
wohnt . Fräulein Rapp , die frühere Dolmetsche-
rtn öer Reichsvermögensverwaltung . steht unter
dem Verdacht der Beteiligung . Von den ver -
untreuten Geldern konnten bisher 3000 Mark
sichergestellt werden . Man vermutet , daß
Kutzschbauch die übrigen Gelder in Straßburg
angelegt hat , da er des öfteren nach dort fuhr .

Anwesen von Großfeuer vernichtet.
(— ) Buchen , 21. Aug . Das Anwesen des Wag-

nermeisters und Landwirts Josef Grasber -
ger fiel am Donnerstag nachmittag einem
Großfeuer um Opfer . Das Feuer , dessen
Entstchnngsursache bisher noch ungeklärt ist ,
kam in der Scheune aus , breitete sich mit außer -
ordentlich großer Geschwindigkeit aus und griss

Städte und Notgesetz.
Klage bei dem Staatsgerichtshof und

rung .
Vom Badischen Städteverband und

Badischen Städtebund wird uns ge-
schrieben :

Wie aus verschiedenen Stadtrats - und Ge-
meinderatsbeschlüssen bereits bekannt geworden
ist , hat eine Reihe von Städten das Badische
Notgesetz in seinen öie Gemeinden berührenden
Bestimmungen im Wege der Klage bei dem
Staatsgerichtshof sowie durch eine Be -
schwerde bei dem Herrn Reichspräsi -
den ten und bei der Reichsregierung
angefochten .

Schon bisher waren zahlreiche Gemeinden
nicht in der Lage , ihren Haushalt für das Rech-
nuugsjahr 1931 mit den ihnen verbliebenen Ein -
nahmequelleu durch ordentliche Gemeinde -
beschlüsse auszugleichen . Da sich öie Gemeinde -
kollegien einer weiteren Steuererhöhung wider -
setzten , mußte die zum Ausgleiche erforderliche
Vervielfachung der Bier - und Bürgersteuer —
der einzigen , den Gemeinden verbliebenen be -
weglichen Einnahmefaktoren — in vielen Fäl¬
len durch die Staatsaufsichtsbehörde zwaugs -
weise festgesetzt werden .

In der Zwischenzeit hat sich die Finanzlage
der Gemeinden durch öie allgemeine Wirtschafts -
krise und die hieraus folgende weitere Minde -
rung der Einnahmen jaus Steuern , Gebühren
und Werkstarifen ) sowie vor allem auch durch
die zunehmende Steigerung der Fürsorgelasten
noch mehr verschärft .

Auf die dringendeu Vorstellungen der Städte
konnte sich schließlich auch die Reichsregierung
öer Notwendigkeit nicht weiter verschließen , daß
den Gemeinden eine wenigstens teilweise Er -
leichterung ihrer untragbar gewordenen Für -
sorgelasten gewährt werden müsse . Diese Hilss -
aktton des Reiches wird aber durch das B a -
dische Notgesetz vom 9 . Juli 1931 und die

Beschwerde bei der Reichregi « -

praktisch b e ■Mehrbelastung der Gemeinden
deutungslos gemacht .

Die badische Regierung hat ihr Saniernngs -
Programm unter das Motto „Keine Er -
höhung der Landes st euer n" gestellt.
Dafür sehen sich nun die Gemeinden vor der
Notwendigkeit , das auf sie abgewälzte Landes -
defizit durch eine weitere Anspannung öer Ge-
meiudesteueru zu decken und damit das Odium
dieser neuen Belastung vor der Bevölkerung zu
tragen . Nachdem die Voranschläge der Ge -
meinöen für das Rechnungsjahr 1931 nur unter
größter Anstrengung verabschiedet werden konn-
ten und in vielen Fällen durch die Staatsauf -
sichtsbehöröe ausgeglichen werden mußten , wird
nun in sämtliche 1500 Gemeinden des Landes
und in ihre Haushalte erneut Unordnung durch
die Regierung von oben hineingetragen . Da
eine Steigerung der Realsteuern gesetzlich ver -
boten und eine solche der Tarife praktisch un -
möglich ist , verbleibt nur eine weitere Erhöhung
der besonders scharf umkämpften Notverord -
nungssteuern mit all ihren unerträglichen Aus -
Wirkungen auf die Zusammenarbeit der Ge -
meindeverwaltung und Bürgerschaft .

Es ist nicht vorstellbar , daß sich öie zuständigen
Stellen der basischen Regierung dieser Auswir¬
kungen ihrer Matznahmen auf die Gemeinden
nicht voll bewußt waren . Waren sie dies aber ,
so bedeutet ihr Vorgehen einen schweren Schlag
gegen die kommunale Selbstverwaltung .

Es ist daher nicht etwa auf das Bedürfnis
nach Durchsetzung des formalen Rechtsstand -
Punktes zurückzuführen , sondern es stellt einen
Akt der Notwehr dar , wenn öie Städte alle
ihnen verfassungsmäßig zur Verfügung stehen-
den Mittel zur Verteidigung ihres Eigenlebens
ergriffen und das Vorgehen der badifchen Re -
gierung insbesondere auch durch eine Klage vor
dem Staatsgerichtshof angefochten haben .

Oer Fremdenverkehr Badens
im Monat Juli.

Der Fremdenverkehr im Juli hat sich besser
entwickelt , als bei der Ungunst der Witterung
unö nach den schweren Krisentagen dieses
Monats zu befürchten war . Nach den vorläu -
figen Feststellungen öes Badischen Statistischen
Landesamts sind in rund 200 badischen Frem -
denverkehrsplätzen im ganzen 1 ö 316 5
Fre mde abgestiegen , das sind nahezu 30000
Personen mehr als im Vormonat . Hiervon sind
insgesamt 118 716 Fremde in Heilbädern und
sonstigen Kurorten als angekommen gemeldet
worden . Die erste Stelle nimmt Heidelberg
mit 31587 Fremden ein . Bon den Heilbädern
hatte ferner Bad en -Ä3 ad e n einen Besuch von
9558 , Bad Dürrheim von 1994 eingetroffenen
Fremden . Unter den Schwarzwaldplätzen steht
F r e i b u r g leinschließlich Schauinslanöj mit
15 980 FreinSen an der Spitze : es folgen Titisee
(3474 ) , Hinterzarten (2059 ) und Neustadt <2018 ) .
Einzelne Luftkurorte insbesondere im Süd -
schwarzwalö vermochten die Zahl ihrer Juli -
gaste in der vorjährigen Höhe zu halten , teil -
weise sogar zu steigern .

Insgesamt konnte im Juli über eine halbe
Million <519 961) Ueberuachtnngen sest-
gestellt werden . Im Vergleich zum Vormonat
bedeutet dies eine Zunahme von ISS 000 Logier -
nächten . Gegenüber dem Juli 1930 erhöhte sich
die Aufenthaltsdauer der Fremden u . a . im
Feldberggebiet , in Forbach , Heiligenberg , St .
Märgen . Schönwald i . Schw . , Schonach i.
Schw . , Titisee , Todtmoos und Unteruhldingen .

Bon den im Juli angekommenen Fremden
st ammten 31275 oder 19,2 v . H . aus dem Aus -
land, ' die Heilbäöer und Kurorte des Landes
suchten 25 774 Ausländer auf . Von den Ueber -
n a ch t u n g e n entfielen insgesamt 52 021 <10,6
v . H . ) auf Auslandsgäste . 44 459 Ausländer¬
übernachtungen trafen auf die Heilbäöer und
Kurorte . Es zeigt sich hierbei , daß der Aus -
länöer in den badischen Kurplätzen im Dnrch -
schnitt nicht so lange zu verweilen pflegt , wie
der Inländer : während die Auslanösbesucher
ihrer Zahl nach 21,7 v . H . der an badischen Kur -
platzen abgestiegenen Fremden ausmachten , ent -
fielen auf sie nur 10,4 v . H. öer dort festge -
stellten Ueberuachtur . zen .

In Betrachtung öer einzelnen außerdeutschen
Herkuuftsländer fällt öer verhältnismäßig
starke Besuch aus !>eu Vereinigte !« Staaten von
Amerika auf (8817 angekommene Fremde ) .
Im Vergleich zum Vormonat hatte allein
Heidelberg « ine Zunahme von 3400, Baden -

Baden von 900 , Mannheim von 780 und Frei -
bürg von 600 amerikanischen Gästen auszn -
weisen . Der zweitstärkste Auslandsbesuch
stammte aus England <5502 Fremde ) . Auch
hier hatte Heidelberg , Freiburg , Baden --Badeu ,
sowie Furtwangen ein wesentliches Mehr an
englischen Besuchern aufzuweisen . Holland ent »
sandte 5116 Fremde : « s folgen die Schweiz
(3698 ) , Oesterreich ( 1826) und Frankreich (1406 ) .
Aus dem übrigen Ausland kamen 4910 Fremde .
Die meisten Uebernachtungen entfielen auf die
Angehörigen der Vereinigten Staaten von
Amerika ( 10 301 Logiernächte ) . Die weitere
Reihenfolge ist Holland ( 9288) , England (9058 ) ,
Schweiz (8561 ) ; in weitem Abstand folgen
Frankreich und Oesterreich .

Die Entwicklung des Auslänöerverkehrs darf
hiernach im ganzen genommen wohl als befrie -
öigend bezeichnet werden : dagegen ließ der In -
landsverkehr viel zu wünschen übrig . Ins -
besondere ist im Vergleich zum Vormonat ein
starker Gästeausfall aus dem baöischen Lanöe
selbst zu vermerken . Andererseits stieg aber öie
Zahl der angekommenen Fremden aus den
übrigen deutschen Läufern , insbesondere aus
Rheinland und Westfalen .
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bald , trotz der eifrigen Gegenma ^ mhw $
Freiwilligen Feuerwehr , auf die Wagu p
statt und öas angebaute Wohnhaus uv« . ^
drei Gebäude sowie sämtliche
öie in der Scheune lagernden reichen »r ^
rate wurden ein Raub der Flammen . *
benachbarte Scheune des Landwirts - .
Roos ist in Mitleidenschaft gezogen ^
Von dem Wohnhaus stehen noch ine ^
mauern , die jedoch so stark gelitten W'

^ $ 1
sie niedergerissen werden müssen (t
ist nur zum kleinen Teil versichert, rptt
durch den erlittenen großen Schaven
betroffen wird .

Durch den Ziegen Vernichs. ^
D . Söllingen . 19 . Aug . Die Hase ^

deren Bergung durch die letzte fltct ,
unterbrochen wurde , ist zur Hülste verm« ^
die Körner auf dem Feld teils ausfiele > jsi
auswuchsen . Auch die Kartoffeler ^
durch den anhaltenden Regen sehr 0 Lj #

M n W ~ " " ■ O 'ii '
schon in Fäulnis übergegangen . Die: o r ejtif
genernte fällt ganz aus . öa öie Blu > »

ji(t
eine denkbar ungünstige Witterungspe/ '
Der Behang öer Apfel - und BirnbaU #ef>
gegen ist als sehr gut zu bezeichnen » M .
spricht, von weiteren schädlichen Witter »
flüssen abgesehen , eine volle Ernte .

Die Lacum -Affäre
immer räiselhos^

„Ich mutz auf gewisse Zeit oerschwinden
Bing ««, 21-

Es stellt sich nunmehr heraus .
Staatsanwaltschaft im Fall von
keineswegs die Untersuchung
g e st e l l t hat . Nach wie vor wird ° zF
gelegenheit nach ihrer strafrechtlichen' „ri#
verfolgt , da eine Reihe von Verdachts !»" '
vorliegt , die der Klärung bedürfen . So »

^ fein
«'

andern festgestellt worden , öatz Lacum
Sekretärin von dem drohenden ZusaMw ^ jilp
erzählt und erst nach langem Karten » z
erklärt hat , einen Freund in W i l ö

(
haben , der ihn mit 50 000 Mark »» ' .uim
könne . Trotzdem die Sekretärin alle 0 fI
Angelegenheiten des Lacnm wutzte, ÖalLj, v ,
ihr Drängen sich nicht dazu verstanden , »t
men zu nennen . Er hat dann aufgerW

' ' "
V

^ ^
»

fahren . Er verabschiedete sich ulit
ruhigung : ,L ?ch mutz auf gewisse Zeit *'

flIt i'"
den ; du hörst von mir ." Lacum f»h* ,
mittelbar nach Gaggenau , wo er stw wr i e
Eltern öer Sekretärin aufhielt . Anw
zählte er . er müsse am späten Abend in - '
zu einer Besprechung sein . Trotzdem

her telephoniert , ehe er abgereist tst»
zuletzt noch erzählt , es w e r d « e i n ®' e

f « t it '
ihm bis in die Nähe von Ka * »

^ t

il»'zur Ueberraschung der Wirtsleute bis
nachts sitzen , so datz er frühestens um
nachts in Wildbad hätte sein können
ist auch ,
Zeitpunkt , zu öem die Uhr steyen^ >' >
zwei Stunden vergangen sind,^

Auch die Angelegenheit der

Wltövad hatte sein können . ^ f
daß zwischen seiner Abfahrt » #
t, zu dem die Uhr stehenblA

}«
|

0 .»,^ w.aitöeu vergangen sind , $
Weg vou Gaggenau über Gernsbach ä !Ljjit
höchstens eine Kraftwagenstund « enn"

I
*

tmJt <es
K°pk"

zln
'
söK

Schädelplatte findet jetzt eine
Tatsächlich hatte Lacum eine
vom Krieg her , die zu epileptischen^

-
^

operiert . Seitöe^ ji«

Er benutzte «1.

Anlaß gab . Auf Veranlassung
arztes wurde er 1920
die Beschwerden weg . Er benuyic ,
Tatsache der Operation , um immer
dem Kopfleiden unö der silbernen fl
zu sprechen, sobald ein Gläubiger dr? ^ jt
gab dann weiter an, in
Heidelberg , Tübingen oder eine
vetsitätsstadt fahren zu müssen

er & totgan

Sommeroperefie 1931 im städt. Kofizeritiaus Karl
vom 22 .— 30

HeiIn
Spielplan

Ich bab ' mein H« rz
geg«n 23. (4 .— .)

„ Ich Sab ' mein Herz I«
bis gegen 22 30. (4 .—.)

Sondervorstellung Volksbühne

August

Hei

Samstag . 22 . August .
Velber « verloren " . 20 bis

Sonntag , 23 . August >
Helberg verloren " . 1» .80

Montag , 24 . August
Nr . 3 . 20—26 .30

Dienstag , 25. August . „ Die lustige Witwe ". 20 bis
nach 22 .30. (4 .—.)

Mittwoch . 26. August . „ Ich bab ' me ' r, Her , i«
Kelberg verloren " 20 bis nach 22 .3(1. (4 .— .)

29 .Samstag ,
28. (4 .- .)

Sonutag , 30.
22.80. (4 .— .)

1931 .

August . „ Pe »v<«a" 20

August . ..Peppina" .

0

&<*

Donnerstag . 27. August Gastspiel
? Zum erstenmal : „Pevpiua " Operettc

von RUldols Oesicrrcicher . Musik vo
20 bis gegen 23 C4. .—.)

IRUai Seiboll, .
in drei
Gisbert

l Werktags
(10—13 , 16—17
rbon über Nathans

Hei- Handlung
jTel . 338 . AuSkunstsstelle
strahc 15« . Tel . l420

LorverkausSstellcn : ^
BadischeS Landcstheuter ^ t

Übt ) Städtisches
b« ' 5 _ ,

Frid Müller . Ecke Kaiser - un » . f ,

Städtisches
( 10—18 . 15—17

deS

Jlftett Kaiserallee 29 , Tel <

Verkebrsv -" "^ « -'<
!0 . Zigarrenban»lung "
. 4351 und ffaufwnnti ( 1«

- tolz .

[ Freitag , 28 . Angust .
, nach 22 .30 . (4 .— .)

„Die
i

schuh . Werderplatz 48, Tel . WS. 3 "
, 45g.

MusikbauS Karl Weiß . Hanvtstrabe .
I SonntagS : Nadischcs LandeSthea ^ -

lustige Witwe "
. 20 bis <11—18 Uhr >. Städtisches KonzerthanS .

>Rathaus <11—13 Uhr >.
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Aus der Landeshauptstadt
^'ttus Busch
^

in Karlsruhe.
tc

Eröffnungsvorstellung . — Ein umfang¬
reiches Programm .

wieder ein Zirkus Einzug in die
Uni, °.?°"Vtstadt gehalten , einer der größten
^ iipf : Zirkus Busch . Die Not der Zeit

Gastspiel allerdings nicht günstig : der
"kß >! der Premiere am Donnerstag âbend
^ tttt

" ® ünWeit übrig . Was zu bedauern ist-
^ b -rbas

was Zirkus Busch bietet , geht wirk -
Gewohnte weit hinaus .

ff
. ^^ guis war gleich die erste Nummer ,

'"tonn Tierbändiger Troka , der in Nord -
außerhalb des eigentlichen Zirkuspro -

^ e&e, • gastiert hatte , trat zum ersten Male
=eine

tm Gahmen seines Stammzirkus auf .
^»>ei, ^ wischte Tiergruppe , bestehend aus

j-/ Eisbären , schwarzen Bären und Dog -
Wtt

'
„ selten zu sehende Zusammenstellung^ "liedenen Raubtieren .

{"t K .̂ ' ^ s Intermezzo , wahrscheinlich von
«i» c, en tQftert beachtet, sei noch erwähnt . Bei
*
jx< t,

® en standen ein prächtiger Löwe und
| obt ;t

etne zierliche Löwin aus benachbarten
^ bki

" und spielten verliebt miteinander .. anscheinend zu frech , was sie
Ohrfeige quittierte . Wie

? 't ei«? uröc er ansch' ;i i^ ^ osuerlidjcn
Menschen .

*eit fi"uj g ?Ctt Tagen des amerikanischen Lieblings
^ °kweltmeisters Jack Dempsey und noch

'!»gz die Weltmeisterschaft Max Schme-
^ % ° £en in Mode . Eine besondere Art
' « tpir 11 Ae ' 8eit die italienischen Clowns

^ r -^ ./i Cavallini , deren komische Num -
Ai« wieder mal gute alte Clownkunst zu
Stfr .» Äu hören gibt . Eine äußerst gelungene
^ iz Nheit . wie die beiden auf die Klänge
^ Vi mit ihren Schellen einen Box -" ' äenteren , wie man ihn bisher be-
^rig ^ ^ ° ch nicht gesehen hat . Vorher fiel
ltowtta .^a§ Mandolinenspiel des einen
^ k>n Wasser , sondern in den
?>! "" d den Regen , der zusammen auf und

Öfiifiw Zeltdach einen derartigen Spektakel
^ B» »0?en ' daß mit dem besten Willen nichts

war .
b *

''tillej^ QuffoIgenöe Nummer , in der Ritt -
% - venric Gautier wirklich hohe Schule

et ihren Höhepunkt in einem Foxtrott ,
Schill» ^ seinem Pferd bei magisch gelber Be -

J >n vollendeter Weise ausführt ,
^ öiehrings - und Höhepunkt des Pro -

An«, ». ist zweifellos die Wafserpantomime
Rch Sklavenhändler geraubt "

, die Direktor
^ fgenheit bietet , alle Pracht und alles
^ ' uer Artisten sich entfalten zu lassen.

Di . « wmt das Wasser , das in einem klei-
a

r üb ^ r eine Treppe in die mit
Äe - gezogene Manege geleitet wird . Ein
. ?bj^ ^ " blick, der noch durch verschieden-
A c/ ' ? leuchtung in seiner Wirkung erhöht

sind fite PirMiiifinnPit nnfi fieri,;«<ieiu " ^ Ud auch die Lichtvisionen und der
t . » ^ie über dem Wassereingang zu
■n !s j :. Schließlich endet alles in sprühen -

'kanen, in verschiedenartiger Ausfuhr -ii>? ' eöpwc „ ' 111 orriryirociilliiigcr » ÜBT «ur »
Ä uv,v

fat[8 vom Licht in ihrer Pracht er-
kinem allgemeinen bunten Durch -

' «ei dem fast alles im Wasser landet .
A , *

° ren nur einige Hauptpunkte des Pro -
ei^ -. ^ er Ergänzung halber seien noch

8 e gute Nummern erwähnt : Büschs
Elefanten , von Herrn Althoff

>tn originelle und lustige Angele -

!i ?e'=^ » i
r ^iel Können und Mut beweisende

J , 6j „ ;? ft der Wassiliams Sobolews -
^ ,Hady - Ali , die einige gut ge-
^ censchenpyramiden u . tolle Sprung -

JJ '&ip , Zeigen. Wirklich zum Lachen ist die
ber verschiedene Leute vergeblich

Vtsw ^ .einen Esel zu besteigen und „vor -
!̂ >ch ^ ^.' g zwei Minuten " zu reiten . Und
(Aiti »!, , &ie Luftakrobaten , die übers Kreuz

' 15er , v Ataris und der Balanceakt in
der Höhe von Charles Jack -

^ Verkehrsunfälle.
westlichen Bahnhofplatze kollidierte

„^^ aftwacicn . der die Fahrbahn über -
V titte« ' unö dessen Führer in der Sicht" vorbeifahrenden Straße nbachnwagen

mit einem Radfahrer . Der Rad -
&e Zu Boden geworfen und leicht

^ .i^ ? ^ rletzung des Vorfahrsrechtes stieß
' tit Straßenkreuzung Kriegs - nnd

,
e ' n in westlicher Richtung durch die

ix.Z j >. Straße fahrender Radfahrer mit
*>e» Wir Richtung durch die Karl -

en Personenkraftwagen zufam -
Fahrrad ist beschädigt worden .

t
*u81 , Diebstähle.

inj! e'ne^ em Garten bei der Ebertstraße sind
d„ .^ . unbekannten Täter , der den Draht -

schnitten hat , 50 Pfund Pfirsiche ent -

wendet worden . — Ferner wurden aus einem
Garten hinter dem Stefanienbad etwa 40 Pfund
Birnen gestohlen . Der Täter hat in diesem
Falle noch den Baum dadurch schwer beschädigt,
daß er die Baumkrone abgebrochen hat . Die
Ermittlungen wurden eingeleitet .

Unfall . Ein ÄSjähriHer Metzger, der sich in -
folge eines erlittenen Unfalls im Betriebe mit
einem Metzgermesser an der linken Hand ziem-
Iich schwer verletzt hatte , mutzte in das Städt .
Krankenhaus gebracht werden .

Betrüger . Zur Anzeige gelangte ein Kauf-
mann von hier , der von verschiedenen Ge-
fchäftslenten sich Rauchwaren und Getränke er-
schwindelt hat .

GelbfttStung.
Ein 46 Fahre alter Mann aus Durlach , der

sich am 14. August ohne seine Angehörigen zu
unterrichten , aus feiner Wohnung entfernt
hatte , ist in Durbach bei Offenburg erhängt auf -
gefunden worden . Der Grund zur Tat ist nicht
bekannt .

Die Kürsorgelast Karlsruhes.
Das Fürsorgeamt Karlsruhe klagt : über 1000 zugezogene Personen

mußten in einem Lahr laufend unterstützt werden.
Unter dem Stichwort „Aus der Fürsorge -

arbeit " haben wir vor kurzem auf die Schmie -
rigkeiten hingewiesen , denen die Fürsorge -
beamten in gegenwärtiger Zeit vielfach be -
gegnen , obwohl — zur Ehre der hiesigen Be -
völkerung sei dies ausdrücklich gesagt — die
überwiegende Mehrzahl der Fürsorgeempfänger
zu den anständigen Elementen zählt . Heute
sollen nun einige andere Fälle berichtet werden ,
die ebenfalls die besondere Beachtung der
Bürgerschaft verdienen .

Bei der schlechten Wirtschaftslage und der
ständig wachsenden , gewaltigen Zahl von Für -
sorgeempfängern kann der Zuzug Arbeitsloser
und Hilfsbedürftiger von auswärts in die hie-
sige Stadt nicht mit besonderer Freude begrüßt
werden . Im Gegenteil : Die Fürsorgebeamten
haben Anweisung , den Zuzug von Fürsorge -
empsängern möglichst abzuwehren , soweit dies
innerhalb der gesetzlichen Vorschriften zulässig

Wolkenflug schlägt Sichel.
Oer erste Renntag in Iffezheim .

Die Lteberraschung im Fürstenbergrennen.
sVou unserem Sonderberichterftatter .1

^ ^ ^
■chschl

hl. Baden -Baden , A . Aug.
Die Hoffnung , daß sich das Wetter bis zum

Beginn des Baden ->Badener Meetings bessern
werde , hat sich nicht erfüllt . Es regnete nicht
nur am Donnerstag , sondern auch die ganze
Nacht hindurch und am Freitag vormittag nahe -
zu ununterbrochen , so daß alle Voraussetzungen
für einen normalen Verlauf der Prüfungen
geschwunden waren , als die Startglocke znm
erstenmale über das grüne Rund schrillte und
das Zeichen zum Auftakt der Großen Woche ge -
geben war . Obwohl die neue Entwüssernngs -
anlage sehr gute Dienste geleistet hat , stelltedas Geläuse an die Pferde die grötz -
ten Anforderungen . Es war mit Wasser
so gesättigt , daß der Rasen bei jedem Huf ' chlag
zentimetertief aufgerissen wurde . Der Besuch
war ungeachtet dieser ungünstigen Momente
gut , wenn auch nicht so stark wie in den frühe -
ren Jahren . Die Mehrzahl der Besucher kam
mit den Sonderzllgen nach Iffezheim , das wie -
der ganz im Zeichen der großen Turfereignisse
steht. Das Leben innerhalb der Schranken des
Rennplatzes ließ allerdings das gewohnte
bunte Bild völlig vermissen . Man kam in Pel -
zen und Regenmänteln nach Iffezheim . Schon
um ^ 4 Uhr fing es von neuem an , leicht zu
regnen und während des Wellgunde -Jagdren -
nens prasselten starke Regenschauer hernieder .

Es spricht für die Beliebtheit des Baden -
Badener Meetings , aber auch für die Treu «
der Ställe , daß das Internationale an der Oos
einen sportlich qualitativ und quanti -
tativ ausgezeichneten Auftakt nahm .
Es wiesen alle Rennen eine sehr gute Be -
fetzung auf . In zwei Rennen gingen elf Kon-
kurrenten an den Start . Insgesamt wurden
48 Pferde gesattelt .

Gleich das Eröffnungsrennen brachte
ein wundervolles FinisH . Nach wechselvollem
Verlauf der Prüfung in ihren ersten Phasen
trafen sich Bravo , Mentha , Nero und Tar -
quinius Superbus vor den Tribünen in einer
Front . Der Ausgang war knapp . Grabsch stießan der äußeren S * üe vor und schlug Mentha ,der wiederum Nero knapp folgte . Das
Schwa r z wa ld r e n n e n war eine ziemlich
sichere Sache des Weinberger Iauus . Otto
Schmidt gewann schon zu Beginn des Rennens
die Spitze und siegte knapp aber sicher . Im
Preis von Karlsruhe , der 11 Pferde
am Start sah, führte bis in die Schlnßkurve
Negro, - dann sah man Felek und Franziskus
aufholen . Die Entscheidungsschlacht lieferte sichdas Trio Franziskus , Felek und Radetzki .der die letzten 150 Meter vorneweg galoppierte .
50 Meter vor dem Ziel hob sich Radetzki bereits
merklich ab , bis ins Ziel vermochte er zwei
Längen vor Felek und doppelt soviel vor Fran -
ziskns zu gewinnen .

In der Hanpt -Prüsung des Tages , dem
Fürstenberg -Rennen

wurde Deutschlands bestes dreijähriges Pferd
Sichel vor eine schwere Aufgabe gestellt. Die
Siegerin im Henckel-Rennen , im Hansa - und
Jubiläums - Preis und im Großen Preis von
Berlin hatte , ganz abgesehen davon , daß ihr
auch das Geläuf nicht zusagte , dem ausgezeich -
ueten Oppenheimschen Wol -kenslug 7 , Mis -
souri 6 und dem Franzosen Kitchen Garden
4 Pfund zu geben . Bei normalen Verhältnissen
hätte sie trotzdem das Rennen gewinnen müs-
sen. Es lief aber andererseits Wolkenflug
unter Grabsch ein ganz großes Rennen . Der
Wallensteinsohn zeigte eine wundervolle Gang -
art . Er schlug die Graditzerin mit nicht weniger
als sechs Längen . Am Start erschienen die
sieben Bewerber in der Aufstellung : Agathon ,

Viaduet , Kitchen Garden , Wolkenslug , Sichel ,
Vichy, Missouri . Viaduckt wird sofort seiner
Aufgabe als Schrittmacher für Sichel gerecht .
Der Hengst führte vor seiner Stallgesährtin
über drei Viertel der Strecke . Neben Sichel '
galoppierte zunächst Agathon , der jedoch bald
Wolkenflng passieren lassen mußte . Im Ein -
gang zur Geraden verkürzte sich das Feld er-
heblich. Wolkenflng hat bereits die Spitze ge-
wonnen , Sichel kämpft sich nach vorne . Der
Franzose hat sich an ihre Hufe gehestet , ver -
mag aber trotz ununterbrochenen Antreibens
durch seinen Reiter nichts zu gewinnen . W o l-
kenflng galoppiert mit sechs Längen
vor Sichel und mit elf Längen vor dem
Franzosen durchs Ziel .

Der Fremersberg - Ausgleich wurde
wieder unter sehr starker Beteiligung durch-
geführt . Die Ausländer waren apch hier er -
solglos . Der Franzose Pamphlet aus dem
Stalle des Monsieur Tillement kam als vierter
und der Oesterreicher Szerenes als fünfter an .
Der Sieger Palfrey bescherte die zweite
große Ueberraschnng des Tanzes. Er
brachte 83 : 10. Das abschließende Well -
guude - Jagdrennen nahm « inen irre -
gulären Ausgang . In Beltana kam ein Pferd
zum Erfolg , das sehr wenig getippt war . Ihr
mögen die Ba >hnverhältniffe zustatten gekommen
sein.

Die Ergebnisse der Rennen waren :
ErössnungSrenne » , Preise 42M RM - : Ent-

sernnng 1400 Meter . Es liefen sechs Pserde . 1 .
E . G . Bntzkes Tarquiuius Super bus
(Gwbfch ) . 2 . W. Kastelyus Menthe lHainesj .
3 . Oppenheimers Nero ( Printen ) . Ferner lies, n :
Bravo . Meermädchen und Concurreut . Richter -
spruch: Wi—y— V» - Sieg : 18 : 10. Platz 14, 38 : 10.

Schwarzwaldrennen . Preise 4200 RM , Ent¬
fernung 1000 Meter . Es liefen sechs Pferde .
1 . A . und C. von Weinbergs Janus (Otto
Schmidt ) . 2 . M . I . Oppenheimers Alemannia
( Printen ) . 3. A - und C - von Weinbergs Gryllos
lGenz ) . Ferner liefen : Symmetrie , Sextns ,
Gala . Richterspruch : H—1K—2. Sieg : 21 : 10,
Platz . 16, 33 : 10.

Preis von Karlsruhe . Preise »500 RM . Ent-
fernuug löW Meter . Es liefen elf Pferde , l .
Stall Nymphenburgs R a d e tz k y (Haynes ) . 2.
A . Daubs Felek (Ludwig ) , 3 . N . Wegners
Franziskus ( Pinter ) . Ferner liefen : Nonne ,
Apache . Helmut , Lachteufel , Isländer , Gratulor ,Wallia , Negro, . Sieg : 21 : 10. Platz 14 , 25,39 : 10.

Fürste«berg-Ren« cn. Ehrenpreis und 13 700
RM . Entfernung 210V Meter . Es liefen

7 Pferde . I . S . A . von Oppenheims Wolken -
f l u g (Grabsch ) . 2. Hauptgestüt Grabitz Sichel
( Böhlke ». 3 > M . Tillements Küchen Garden
(Herbert ) . Ferner liefen - Bichy ( 4 . ) Viaduet ,
Missouri , Agathon . Richterspruch : g—5-^-1 ^ —VA
Sieg : 40 : 10 . Platz 12, 11 , 20 : 10.

Fremersberg -Ausgleich . Preise 5500 RM .
Entfernung 1800 Meter . Es liefen elf Pferde .
I . A . und C . von Weinbergs P a l f r e y (Otto
Schmidt ) . 2. Friedigers Änsker (Böhlke ) . 3 .
Mydlingshovens Feldjäger (Wartcnberg ) . Fer -
ner liefen Meisterpolier . Osram , Ostade , Jung -
manne , Szerencz , Viruliu . Pamphlet nnd Fa .i -
dem . Richterspruch : H—M—%—%. Sieg : 83.
Platz 31, 46, 25 : 10.

Wellgunde -Jagdrenne » . Preise 3500 RM .
Entfernung 3400 Meter . Es liefen !) Pserde .
1 . Werber -Nolleuhofs Beltana iGrabbes ) .
2 . Castelyens Lakai (Angnstin ) . 3 . Roslers Ra -
phael ( Pinter ) . Ferner liefen : Tell , Siesta , Ri -
viera , Gnlbrand . Lareing , Ordinaris . Richter -
spruch : 6—5—3—2 . Sieg : 39 . Platz 16, 15, 15.

ist . Welche Erfahrungen hierbei immer wieder
gemacht werden , sei an einigen Beispielen ge-
zeigt .

Ein verheirateter Mann mit 2 Kindern ,
jahrelang in einer größeren Stadt am Rhein
wohnhaft , wird dort brotlos . Sosort siedelt er
mit seiner Familie nach Karlsruhe , woselbst er
noch nie gewesen ist . über . Bereits nach einigen
Tagen spricht er beim Fürsorgeamt vor und
verlangt Unterstützung . Auf die Frage , warum
er gerade nach Karlsruhe gekommen sei , ant -
wortet er . er habe geglaubt . inKarls -
ruhe leichter Arbeit zu bekom -
meu ( ! ) ; dann habe er auch gehört , daß ,^>ie
Unterstützung in Karlsruhe besser " sei , als in
der Stadt , wo er Jahrzehnte ansässig war .

Ein Mann , 40 Jahre alt , aus der Rheinpfalz
gebürtig , im Vollbesitz seiner Gesundheit und
arbeitslos , macht sich durch lebhaftes Reden in
den Gängen des Fürsorgeamts bemerkbar . Er
wird zur Notstandsarbeit zugewiesen . Auch bier
fetzt er seinen Redefluß während der Arbeit
fort . Der Vorgesetzte macht ihn darauf auf»
merksam . daß er zum Arbeiten und nicht zum
Reden da sei . Die Folge ist eine grobe Belei »
dignng des Vorgesetzten und Entlassung des Ar -
beiters . Die Unterstützung des FürsorgeamtS
wird eingestellt . Bei der Prüfung seiner Be -
schwerde wird festgestellt, daß der Mann ledig
ist , für niemand zu sorgen hat und keinerlei
Verwandte in Karlsruhe besitzt . Auf die Frage ,
warum er denn gerade in Karlsruhe bleibe ,
das doch eine besonders große Zahl von Ar »
beitslosen ausweise , antwortet er . d a ß e S
ihm hier gefalle . Zu Hause in seiner
kleinen Vaterstadt in der Pfalz sei im allge-
meinen keine Arbeit vorhanden : wenn eine
solche geschaffen werde , sei sie schlecht bezahlt .
Unterstützung gebe es überhaupt nicht. Er
bleibt also in der hiesigen Stadt und das Für -
sorgeamt muß ihn . da es kraft Gesetzes nieman -
den verhungern lassen darf , schließlich , wenn
auch so knapp wie möglich , weiter unterstützen .

Ein Wanderer , der schon jahrelang die Land -
straße mit bevölkerte , erscheint nach einem kur -
zen hiesigen Aufenthalt auf dem Fürforgeamt
und erklärt , er wolle sich hier nunmehr be-
mühen , eine Arbeitsstelle zu erhalten . Als ihm
entgegengehalten wird , daß ihm dies angesichts
der herrschenden großen Arbeitslosigkeit be-
stimmt nicht gelingen werde , beharrt er trotzdem
darauf , hier zu bleiben . Weiter befragt , warum
er als Norddeutscher gerade in der hiesigen
Genend eine Arbeitsquelle suchen will , gesteht er
schließlich ,

daß das schöne Baden und seine Städte all»
gemein in Norddeutschland als „Eldorado"

bekannt seien.
Da er keine Arbeit erhalten kann , muß er jähre »
lang laufend unterstützt werden .

Ein anderer , fast täglicher , in letzter Zeit sich
häufender Fall : Ein Gewerbetreibender . An»
gestellter oder sonstwie im Wirtschaftsleben
stehender , auswärts wohnender Mann verlangt
schriftlich und mündlich beim zuständigen hiesi.
gen Bürgermeisteramt oder Fürsorgeamt die
Zuweisung einer Wohnung in Karlsruhe , ob -
gleich naturgemäß eine Wohnungsberechtigung
nicht vorliegt . Begründet wird der Hierherzug
regelmäßig mit ungünstigen wirtschastlichen Ver -
hältnissen und mit der Hoffnung , in Karlsruhe
werde sich schon etwas sinden . Aus dem Lande
sei nichts los und die vielfach nur in Naturaliei »
gewährte Unterstützung sehr geriug . Aus d>«
Frage , wer die Kosten der Wohnung bezahle ,
lautet die Antwort meist, daß das Fürsorgeamt
hierfür schon auskommen werde .

Vielfach wird der Zuzug in die Stadt aber
auch „unter der Hand geschoben ". Dafür ein
Beispiel : Ein 28jähriger Fürsorgeempfänger , der
mit seiner Frau und vier Kindern in dem nahe -
gelegenen B . wohnte , verkauft dortselbst sein
Haus . Er gerät allmählich in Not , muß unter -
stützt werden nnd sogar seine Wohnung räumen .
Um ihn loSznbekommen , mietet ihm der Bürger -
meister höchsteigen in Karlsruhe eine Wohnung
nnd bezahlt die für die ersten drei Monate je
45 Mark betragende Miete im voraus . Auch
den Umzug nach Karlsruhe besorgt er und sein
Bruder mit eigenem Fuhrwerk . Wenige Tage
nach dem Umzug erscheint der Fürsorgeen :pfän -
ger bereits beim Fürforgeamt mit dem Ersuchen
nm Unterstützung zum Lebensunterhalt . DaS
Bürgermeisteramt B . gibt zwar zu , daß durch
G e m e i u d e b e s ch l u ß ( ! ) für den Fürsorge -
einpsänger in Karlsruhe eine Wohnung für drei
Monate gemietet worden fei,' jede weitere Un -
terstütznng lehnt es aber ab , da der Fürsorge -
empsänger arbeiten könne , wenn er wolle . Es
bedurfte in diesem Falle sehr langer VerHand -
lungen und sogar Einreichung einer Klage , biS
sich daS Bürgermeisteramt in B . zur Ueber -
uahme der hier entstehenden Kosten entschließen
konnte .

Es entsteht in all diesen Fällen die Frage :
Warum müssen alle diese Personen , die die Stadt
Karlsruhe in ihrem Leben noch nie gesehen
haben , mit ihr jedenfalls in keiner Weise ver -
wurzelt sind , hier unterstützt werden ? Warum
ist es heute gerade Gemeinden , die wenig ober
gar keine Unterstützung gewähren , so leicht mög-
lich , sich von drohenden Fürsorgelasten zu be-
freien ? Warum ist heute trotz der schärfsten
Rechtssprechung nach wie vor die vom finanziel -
len Standpunkt so vorteilhafte Abschiebung so

und wenn es noch so gießt , im
Allwettermantel vom

SPORTMÖLLERkann Ihnen das Wetter gleichgültig sein .
Ansehen kostet Sie nichts und kaufen nicht viel .
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sehr in Blüte ? Warum wird auf diese Weise die
Landflucht begünstigt , statt sie zu hindern und
den Zug nach dem Lande zu fördern ?

Die Antwort lautet : Weil seit Aufgabe des
Unterstiitzungswohnsitzes ( ö . h . des Grundsatzes ,
daß jeder ein Jahr lang an einem Orte einen
unterstützungsfreicn Aufenthalt nachweisen miig ,bevor die Gemeinde zur endgültigen Fürsorge
verpflichtet ist ) auf Grund i>es neuen Aufent -
Haltsprinzips jedermann lvon Ausnahmen ab-
gesehen) in irgend einer Gemeinde endgültig
unterstützt werden muß , sofern er nur erklärt ,er wolle dort bleiben . Wie sich das neue , Treu
und Glaube untergrabende Aufenthaltsprinzip
für die große » Städte auswirkt , beweist die
Tatsache,

dak in Karlsruhe auf Grund der Aufhebung
des Untcrftützungswohnfitzeö allein in der
allgemeinen Fürsorge vom 1 . August 1980
bis 81. Dezember 1980 nicht weniger als 291
zugezogene Parteien mit 833 Köpfen und
vom 1. Januar 1931 bis 81. Juli 1981 sogar
427 zugezogene Parteien mit 646 Köpfen ,
insgesamt somit allein im verflossenen Jahr
über 1000 Personen mit einem Aufwand
von mehreren Hunderttausend Mark der

Stadt zur Last fielen .
Der Bevölkerungsgewiun der Stadt Karls -

ruhe betrug in der gleichen Zeit nur 330 Per -
fönen . Die Annahme , daß mit dem geringeren
Anwachsen der Großstädte die Zunahme der
Hilfsbedürftigen entsprechend sinke , ist somit
nicht zutreffend . Im Gegenteil : j« größer die
Notlage , desto stärker macht sich nach der Stati -
stik der Zugang und die Belastung der Städte
mit Hilfsbedürftigen geltend .

Unerläßlich erscheint daher bei dem heutigen
Stand der Gesetzgebung , daß die Fürsorge
der Stadt sich in Umfang und Lei -
stung der Fürsorge anderer Städte
angleicht , jedenfalls aber nicht dar -
über hinausgeht . Notwendig erscheint weiter
eine Aenderung des derzeitigen Aufenthalts -
Prinzips dahin , daß erst nach einem unter -
stützungSfreien Aufenthalt von mehreren Mo -
naten die endgültige Unterstützungspflicht einer
Gemeinde begründet wird . Denn eine Vermeh -
rung der Einwohnerschaft und damit noch eine
stärkere finanzielle Belastung der so schwer
kämpfenden Städte durch Zuzug von Arbeits -
losen und Fürsorgeempfängern wird unH kann
niemand wünschen.

Voliiische Reibereien .
Nach Beendigung einer politischen Versamm -

lung des nationalsozialistischen Frauenordens
in Durlach fuhren etwa IS—20 Angehörige der
N .S .D .A .P . mit Fahrrädern durch verschiedene
Straßen von Dnrlach . .Hierbei kam es zu
Reibereien mit andersgesinnten Personen . Die
Polizei griff sofort ein und nahm drei der
Radfahrer vorläufig fest .

Hagelschäden.
Wer durch das Hagelwetter am 16. August

Schaden an Feld - oder Gartensrüchten auf Ge-
markung Karlsruhe erlitten hat , soll sich laut
Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom
20 . August jeweils kurz vor Aberntung der be -
schädigten Gewächse beim Städtischen Statisti¬
schen Amt , Zähringerstratze 98, oder bei den
Gemeindesekretnrlaten melden -

Veranstaltungen .
Billig « Nachmittage im Zirkus Busch . Täglich 3 Uhr

veranstalte Busch eine grobe Nachmittagsvorstellung ,
öt welcher t . j ungekürzte Abenidorogramm mit der
vollständigen W-asserpantomime zur Borführung ge-
langt . Au diesen Nachmittagsvorstellungen zahlen
wochentags nicht nur Kwber , sondern auch Erwachsen«
halbe Preise . Jede » Aibend 8 Uhr die große Abcnb-
Vorstellung mit dem SensationswielPlan . Am Son -n-
tag , Sen 2g. Augusts finden zwe '

. groß« Gala -Vorstel-
l« wgen statt , nachmittags . 8 und abcniS 8 Uhr . Die
interessante und reichhaltige Tier - und VÄl -kevschau ist
täglich ab g U-Hr geöffnet.

Sommer -Operette im Städtisch«» Konzerthanö . Die
Aufführungen der zuletzt herausgebrachten Operette :
„ Ich Hab' mein Herz in Heidelberg verloren ' von
Raymond sanben jeweils begeisterte Aufnahme eines
beifallsfreudigen Publikums , daS sich an ber lustigen
Handlung ergötzte. Es ist daher nicht »n verwundern ,
daß die Borstellungen immer stark besucht sin» . Heute
abend 20 Uhr findet «ine Wiederholung dieser belieb»
ten Operette statt .

Karlsruber Mäu-erturnverciu e. B . Au-f den am
heutigen Samstag , den 28 . August , abends 8 .80 Uhr ,
im »Haus des M .T .V ." stattfindenden Kamilienabend
mit Kilmvorfübrung tM -T .B .-Film ) des Photohauses
Kr . W . Ganske wird nochmals hingewiesen .

Standesbuch - Auszüge.
Sterbesälle und Beerdtg »«gSzeite » . 20. August : Wil -

Helm N a st ä t t e r . W Jahr « alt , Kaufmann , Ehe-
mann (Beiertheim ) . Lina G r a u n i v . 58 Jähre alt .
Ehefrau von Heinrich Graunitz , Vers .-Oberins » . Be -
evdigung am 24 . August , 11 .80 Uhr . — 21. August :
Julius Gchuvv , 7« Jahr « alt , Nechnnngsvat a . D . ,
Witwer . Feuerbestattung am 2« . August , 11 Uhr.

Ein ganzes Warenlager
zusammengestohlen.

Die vielköpfige Diebesgesellschast , die verschiedene Karlsruher Warenhäuser heimsuchte , wird
demnächst vor Gericht stehen .

Wie berichtet , gelang es der Karlsruher
Kriminalpolizei Mitte Juni einer raffinierten
Diebesbande auf die Spur zu kommen , die in
Warenhäusern und zahlreichen Geschäften in
der Kaiserstraße umfangreiche Waren -
diebstähle,verübt hatte . Bon hier führten
die Fäden nach Tauberbischofsheim und Bruch -
sal , wo weitere Verhaftungen vorgenommen
wurden . Drei der Angeklagten haben in der
Zeit von Ende 1030 bis Juni dieses Jahres

in über 20 Geschäften in der Kaiferstrahe
Kleider , Wäsche , Schuhe und Lebensmittel
im Gesamtwert von rund 3500 Ji gestohlen.
Die Zentrale der Diebesbande befand sich in

der Wohnung einer Frau Sp . in Karlsruhe ,
bei der auch die Kellnerin K. wohnte und wo
die Diebstähle verabredet wurden . Die Näherin
Sch . unternahm um die Weihnachtszeit mit der
K . und Sp . einen Diebeszug in hiesige Waren -
Häuser, wo sie « in Bügeleisen , ein Paar Hosen,
sowie Spielzeug , Wäschestücke und Stoffe stah-
len . Während die K . mit ihren Mithelferinnen
die Diebstähle ausführte , wartete ihr Bräuti -
gam , der Packer Schp . vor den Geschäften und
verbrachte nach Ausführung der Diebstähle die
gestohlenen Waren in die Wohnung der K .
Die Anna D . aus Tauberbbschofsheim hatte
während der Qsterzeit in hiesigen Warenhäu -
sern Gebrauchsgegenstände , Kleidungs - und

Wäschestücke mit ihrer Schwester Mina D . ent -
wendet und . sich von ihrer Schwester Antonie K.
gestohlene Sachen geben lassen . Bei einer Lnise
E . , ebenfalls aus Tauberbischofsheim , handelt
es sich nm eine rückfällige Diebin ? sie hatte in
einem Warenhaus Schuhe gestohlen und von
ihren Töchtern gestohlene Sachen mit nach
Hause genommen, ' sie ebenso wie die D . und
Sch. machten sich der Hehlerei schuldig, indem
sie von den gestohlenen Dingen an sich nahmen .
Erfreulicherweise konnte der größte Teil der
Diebesbeute in dem Diebes - unö Hehlernest ,
das sich in der Wohnung der Frau Sp . in «der
Adlerstraße befand,

'
sowie in Tauberbischifs -

heim wieder herbeigeschafft und den bestohlenen
Geschäftsinhabern wieder zugestellt werden . Zu -
letzt war von den Laöendiebinnen ein Geschäft
in der Kaiserstraße heimgesucht worden . Die
Geschäftsinhaberin hatte eine der Personen
wiedererkannt und Anzeige erstattet . Darauf -
hin wurde eine Haussuchung vorgenommen und
ein ganzes Warenlager beschlagnahmt .

Die Verhandlung gegen die Warenhausdiebe
wird in den nächsten Tagen vor der Straf -
abteilnng des Amtsgerichts stattfinden . Als
Zeugen sind drei Kriminalbeamte geladen . Die
Verteidigung der Beschuldigten liegt in den
Händen der Rechtsanwälte Bopp , Dr . Krämer ,Dr . Dreysnß (Karlsruhe ) und Lehr sTauber -
bifchofsheim ) .

Oer Sport des Sonntags.
Fußball .

Die süddeutsche Bezirksliga erscheint
» am Wochenende wieder vollzählig auf dem

Plan . Fünf Treffen werden bereits am Sams -
tag ausgetragen . Im einzelnen hat die Ter -
minliste folgendes Aussehen :

Gruppe Baden : F .C . Mühlburg —V . s.B .
Karlsruhe (Sa .) , S .C . Freiburg —F .C. Rastatt ,
Karlsruher F .B .—Sp .Bg . Schramberg , F .C . Vil -
lingen —Freibnrger F . C ., F .C Phönix Karls -
ruhe —F .C. Rheiuselden .

Gruppe Württemberg : 1 . F .C. Psvrz -
heim —F .C . Birkenfeld (Sa . ) ,

' S .B . Fenerbach —
Spfr . Eßlingen , Union BSckingen—V . f .R . Heil -
bronn , Germania Brötzingen —Kickers Stutt -
gart , B .f .B . Stuttgart —F .V . Zusfenhau >en.

Gruppe Main : Eintracht Frankfurt —
Notweiß Frankfurt , Kickers Offenbach —Ger -
mania Bieber , Sp .Vg . Griesheim 02—Union
Niederrad , B .s .L . Isenburg —1 . F .C. Hanau
1893, Germania 94 Frankfurt —F .S .B . Heusen¬
stamm .

Gruppe Hessen : Alemannia Worms —
S .V . 98 Darmstadt (Sa .) , F .S .V . Mainz 06—
Viktoria Walldorf , S .V . Wiesbaden —F .Vg.
Kastel , F .C. Langen —Viktoria Urberach , Olym¬
pia Lorsch —Wormatia Worms .

Gruppe Nordbayern : V .f.R . Fürth —
A .S,V . Nürnberg (Sa . ) , Sp .Vg . Fürth —F . C .
Schweinfurt , 1 . F .C . Nürnberg —Bayern Hos ,
Sp .Vg . Weiden —F .V . Würzburg , Kickers Würz -
bürg —1. F .C . Bayreuth .

Gruppe Südbayern : Wacker München -
Teutonia München lSa .) , 1860 München —
S .S .B . Ulm , Bayern München —F .C . Strau¬
bing , Schwaben Augsburg —D .S .B . München ,
Jahn Regensburg —V .f .B . Ingolstadt .

Gruppe Rhein : V .f .R . Mannheim —
Sp .Vg . Mundenheim , Phönix Ludwigshafen —
F .G . Kirchheim , S .V . Waldhof —Amicitia Viern -
heim , V .f .L . Neckarau —FC . Sandhausen , SpVg .
Sandhofen —F .C . Mannheim 08.

Gruppe Saar : F jK . Pirmasens —V .f .R .
Pirmasens , S .V . 05 Saarbrücken - Saar Saar -
brücken , F .C. Idar —F .V . Saarbrücken , Spfr .
Saarbrücken —F .C. Kaiserslautern , Borussia
Neunkirchen —Westmark Trier .

Leichtathletik .
Der dritte Frauen -Länderkamps zwischen

Deutschland und England kommt am Sonntag
in Hannover zum Austrag . Die deutsche Mann -
fchaft hat durch die Absagen von Frl . Dollinger
(800 und 200 Meter ) und Frl . Kellner ( 100 Me -
ter ) allerdings eine wesentliche Schwächung er -
fahren , sollte aber dennoch zum Siege kommen
können . — Die westdeutschen Athleten bestreiten
in Münster einen Länderkamps gegen Holland .
— In Straßburg veranstaltet A .S .S . das all-

jährliche /^Internationale "
, an dem sich Leicht-

achteten aus Frankreich , Ungarn , der Schweiz
und Deutschland beteiligen . — Im Hinblick
auf den Landerkampf Deutschland —England
findet der Kampf England —Italien am Sams -
tag großes Interesse und auch der Landerkampf
zwischen der Schweiz und Frankreich in Lau -
sänne ist nicht ohne Bedeutung .

Radsport .
Im Vordergründe stehen hier die Welt -

Meisterschaften vom 22.—ZO . August in Kopen¬
hagen . Insgesamt gehen hier 138 Fahrer aus
21 Nationen an den Start . Deutschland ist ba-
bei vertreten durch die Dauerfahrer Möller ,
der den Weltmeistertitel verteidigt und den
Berliner Sawall , die Berufs -Flieger Stesses -
Köln , Engel -Köln und Ehmer -Berlin , die Be -
rnfs - Straßensahrer Metze-Berlin , Thierbach -
Dresden , Geyer -Schweinfurt , die Amaieur -
Flieger Dasch-Berlin , Frach -Breslau und Vo-
pel -Dortmund und die Amateur -Stratz '-nfahrer
Brandes -Hannover , Risch-Berlin und Schopf -
lin -Berlin .

Schwimmen .
Bei den Europa - Meisterschaften der Schwim -

mer in Paris sind zehn Nationen vertreten .
Deutschland ist mit einer starken Streitmacht
auf dem Plan , gilt es doch für die deutschen
Vertreter , den jetzt zweimal gewonnenen
Enropa -Pokal endgültig in deutschen Besitz zu
bringen . Ungarn ist hier der schärfste Rivale
der Deutschen . Deutschlands Siegesaussichten
liegen im Springen und unter Umständen im
Brustschwimmen . Die Deutsche Turnerschaft
hält ihre Meisterschaften in .Halberstadt ab und
hat dazu ein sehr gutes Meldeergebnis zu ver -
zeichnen . 172 Turner , 114 Turnerinnen und
72 Altersturner haben gemeldet .

Motorsport .
Das Schleizer Dreieckrennen mit dem letzten

Lauf zur deutschen Motorrad -Straßen -Meister -
schaft und das Riesengebirgsrennen in Ober -
schreiberhau , das eine erneute Begegnung zwi -
schen v . Morgen und v . Brauchitsch bringt , sind
die wichtigsten nationalen Veranstaltungen .
Aus dem Ausland interessiert das Rokord -
Meeting zwischen Henne und Wirght in
Arpajon .

Mühlburg - V .f.B .
Der kommende Samstag wird einen weiteren

Lokal - Grotzkampf bringen . Der V . f .B . tritt
zum Verbands *,piel gegen den F .C . Mühlburg
au . Wenn auch die V .-fM .-Mannichaft eine
empfindliche Niederlage gegen den K.F .V . ein-
stecken mußte , so sei doch festgestellt, daß die
V . f .B .-Elf weit mehr kann , als sie in diesem

Spiel gezeigt dar. Sie »« fügen . iWrvon allen hiesigen Vereinen znnaMt
beste Vertcidigerpaar . und hat Kräfte tn ^
die die Zuschauer von ihrer FnWaU ^
radezu begeistern können . Dies gut Ki?
von dem jugendlichen Linksaußensturm
ges und von dem an Angriffsideen rei« ^
ten Mittelstürmer Schmitt . Die -

„ i®
wollen im Spiel gegen Mühlburg bew ^ . .^ gsi
das Versagen gegen den tt .F .V.
Ausnahmeerscheinuna war . Der +>' ^ st»
F .C . Mühlburg ist sich der Wichtig ^ 0
Spieles vollauf bewußt und wird juf
Besetzung den Kampf bestreiten . Da » ^
gang dieses . Treffens völlig offen m>
besagten Umstände einen sehr fpannenoc ^
erhoffen . Das Spiel beginnt um <■* <> hill¬
wird auf den sehr verbilligten Vorverr
gewiesen .

Preuftisch -Süddeutsche Klassenlotterit ^ »
Ohne Gewähr . t tncn ^ 1

In der vorgestrigen Ziehung wurde » W
her« Gewinne gezogen :

Vormittags :
2 Gewinne zu 25000 M . 335147

IS » «Winne ,u 3000 M . 1757 « 11128 ' öp »
210239 214559 274950 276339 28595 »

60 Gewinne ji. 2000 M . 11892 21 769 3351 » jj «
48855 49349 55111 66537 72682 121329 8 ,s,l
125607 137648 149666 157020 163136 3;6»
186080 189447 193174 232440 23723 ®
247920 274565 279329 313965 36967 »
388990
Nachmittags :

12 Gewinne ju 10000 M . 8330 35995 53368
"

110897 250512 „ „„M .6 Gewinne ju 5000 M . 38544 99908 2S»llU' z7Zl
20 Gewinne ju 3000 M . 75826 87009 ' ^ 32

245461 253446 273748 305352 319931 a*
33 7 426 . . . 258^60 Gewinne,u 2000 M . 4670 10051 20035 ' ^ 79
35261 38026 41194 96471 12033o ' . 7371
152872 166803 176464 178940 179371 '

g0 i 12
192645 250637 257706 271365 283115 g ?437
295196 327280 332383 337752 338753
391222 395522

Im Gewinnrade verblieben : 2 PtämienAßft
500000 , 2 Gewinne zu je 500000 , 2 zu je ^ ngoO,2 zu je 200000, 6 zu je 75000, 6 ?u i«.
22 zu je 25000 , 120 zu je 10000, 816 zu 1« ^
632 zu je 3000, 1900 zu je 2000 , 3758 zu 1« l
6186 zu je 500, 18812 zu je 400 Mark .

Wetternachrichiendienlk ^
der Badischen Landeswetterwarte

Im Rücken der inzwischen
^

über
angelangten Zyklone sind kühlere - . »»•
polaren Ursprungs nach dem Fcstw " je
gestoßen und haben uns wivder Ge>° " .
bracht . Seither herrscht böiges Wett
Regenschauern ? aus dem Hochschwarzwâ {t>
die Winde vorübergehend Sturmesita -
genommen . Da die Zufuhr maritim -

^ ^
Luft noch nicht beendet ist, müssen wir a
ter mit kühlem und unbeständigew
rechnen . «-«F

ß

noch stürmische, später aber allmählich 1

Wetteraussichtcn für Samstag . ® • ..
Fortdauer des kühlen und unbeständige .^ c
ters mit weiteren Regenschauern .

werdende Westwinde .
Wetterdienst des Frankfurter Unioerst .«x.
Instituts für Meteorologe und
WitterungsauÄsichteu für Sonntag :

weitere Besserung der Witterung wa >>r in
aber durchgreifender Umfchwnng noÄ
Sicherheit vorauszusehen .

Rhein -Wasserstänbe. morgeus «
Nafel . 21. August : 203 cm : 20 . August : 1® ^ i?
Waldshut . 31. August : 880 ont : 20. » iM «1' ; . ojj <»
Schufterinsel . 21 . August : 272 cm : 20.
RSeinweiler . 21. Aug . : + 047 cm : 20. Aug . - '

Hehl , 21 . August : 372 cm : 20. August : 3ß»
{1J1;

*
Maxa » . 21 . August : 568 cm : 20. August : j <-

c!tt.
tags 12 Uhr : 570 cm : abends 6 Uhr :

Mannheim , 21. August : 513 cm ; 20 . August -

Geschäftliche Mitteilung . ^
Eleganz ist heut« kein « ehr ! " 0 «?.!

wenn Sie Ihre Anzüge bei der Firma >
Dietrich arbeiten lassen . Durch San»
günstigen Ztofs« intaus , durch wohl erdacv» i
fation ist die Firma Dietrich in der ~ »ttiAt '
Takkoanzug . der in Schnitt , Pahform .
tung und Musterung der Stoffe jeden vou
digen ivlrd , m einem erstaunlich
liefern . Achten Ste auf die heutig«'
Firma Rud . Hugo Dietrich .

Tagesanzeiger
Samstag , den 32. Bnsuft 19*1- ^ >

Sommer -Overetie im « onzerthans . 20^ -"
^Hab mein Her» in Heidelberg verloren - r . v ^

Zirkus Busch «Meßvlabi : IS Uhr und "
ftellnngen : ab 9 Uhr : Grobe Tier « u . - '■

Stadtgarteu : 20—S2.S0 Uhr : Mendkonseri
monte-Kapelle. a

lkammer -Lichts» iele : Stürm « : Atlantic 1
Sportplatz F .C . Mühlburg : 17 .30 Uhr : » •''

,(»
F .C. Mühlburg .

M .T .B . : 20.80 Uhr : Familienabend , m
M .T .B .

insekUn l
geruchsrei

» ent . Wauze » . Mot¬
te» , Fliegen u . Schua -
ke« . Alteiniaer Her-
steller Fr . Soringer .
Markgraseustrabe ZZ.
Laden . Televbon Z263.

Unterricht
« luOcut a . Oxforü givt

engl . Stunden
Konversation u . Lite¬
ratur . Adresse:

Borckgrave .
Handnvlav 3 , IV.

Track. Forlenbrenu -
bolz, ofensertig . liefert
vro Ztr . zu 1.60 M.
Buchcnbrcilnholz . pro
Ztr . 1 .S0 M .

Aufeuerholz . 30 Bdl .i .50.4 frei Kell. Karls¬
ruhe und Umgebung .

Sckorvv Co. .
Holzband lung ,

Durmersheim lBad .1.

Dr . ing . Friedrich Magel

Marguerit Magel
geb . Hofmann

Vermählte

Karlsruh «, 22 Pugusi 1931 Waldsiraße 34

Ein Zwiebelvriivarat
ist

Paul Kneilels

. .Aartinktul
"

dieses hat sich seit über
60 Jahr , bei Kablbeit .
Haaraussall u . Haar -
vilege glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
versagten . Aerztl . emv-
sohlen . — Zu haben
tn 3 Größen bei

Luise Wolf Wwe..
§ arl «Fricdrichftratze « .

<!rl Roth . Drogerie ,
Herrenftraße 26/28 .

jDaher verlangt jeder Preise mit Ab -
t,abiW '" ipr in Wohn - II. Schlafrimmeni .

<2 -aWir liefern franko jeder Station : in
a SVogelauften - Ahorn polierte Scilla fzim -
3S mer von 286 Mk . an , Nußbaum - Wohn -

■g -o zimmer von 556 Mk . an bei 3 Jahren
> gschriftlicher Garantie . Erste Referenzen
SjMstehen zu Diensten . Bei Besuch Fahr -
"0 tteldverßütung .
k Gast . Theurer , Möbelfabrikation .^ Nagold ( Württbg .)

Todes - Anzeige .
Am 17 . d . M . verschied nach langem

Leiden meine liebe Schwester , unsere
Schwägerin , Tante und Großtante

Luise Wöttlin .
Im Namen der Hinterbliebenen

Anteile Meinhardt , geb . Wöttlin
Die Einäscherung fand in aller Stille statt .
Karlsruhe , den 21 . August 1931

Diejenigen Brautleute
Welche beim Einkauf ihrer Ausstattung
gut beraten sein wollen , gehen

in 's Wäschehaus

BAER , inh. Werner Schmitt
WaldstraBe 37

Bionneft .
inserierend

haft im *Kir

TPrUIßfllVfOffl ' 'efert rasch und in (adelloser Ausführung
1 iUUwilJilblC Tagbl »H-Drnoker «i,Kaiserstr .203,T «1.18
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Ŝ ° *o «-I

S> p Ŝ "
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau.

Kniische Randbemerkungen.*»«» um die Wirtschast . -
f»l8t auf Basel?

Kauryfen hat die Internationale
, Liillî ^ ^ ^^ kvmmifston in Basel die rund
!««ö kurzfristiger Kredite , die das Aus -
'Hs , u Teutsä >land ausgeliehen hat , ans
iÜ®% w natc verlängert , während Deutschland
Aarkq,, ^^ lnuhte , daß ein Teil der ausländischen
t r tt abgezogen wird . Die deutschen

"d 'Wtte « in Bakel erklärt , dab Deutsch -
fiiT

c chotfrift von mindestens zwei Iah --
nti„ w e bestehenden AuslandskreLitc und

Ütl iirpsji 1^ eine Milliarde neuer langfrist -
Nie

'
« n

, tc gebrauche . Der Reichsbankpräsident
,^ g>ri >t/ ^ uiiger Zeit das Mindestmaß neuer

&er
. Kredite für Deutschland auf 2 Mil -

I ^ chKmark beziffert . Das Kompro -
^ iebto ^ s , '̂er Stillhalteabkommens ist wsnig

Mig £ ®tti)« i>och insofern von großer Bedcu -
- si ö cin Produkt der Furcht des

11e » ÜOr ^ ctn drohenden finan -
i ®# 5pH <. "̂ - U lammenbruch weiterer
' Ct ötrArt Erstellt . Dian muh sich immer wie -

j»^ ^ ^ wärtigen , daß den Beginn t >er je^ i-
^e>ib ' ,,^ ^? " iionalen Minanzkrisis der Zusam -
!'»ziqx >, , . ^ Oesterr . Creöitaustalt bildete , der

^ diu Großbank jenes Deutsch - Oesterreich ,'"irisch . . . ,Entente durch den Friedensvertrag
^ siij^ ^Uch lebensunfähig gemacht hat . Tie

^ etr »(A n Gläubiger zogen ihr Geld aus^ M14MVIMV* avawii vs/v *v
' ^ Deu/Ä, , Zurück. Dann griff >die Bewegung

n v Ungarn u . Rumänien über . Als
"(i(t 6 Londoner City erkannte , daß der finan -
5 «lil» . ' ^ menHruch Deutschlands anch das
l(f:i;i , lu' e inVpTf -roJA, ! .. mĵ ütleri Weltreich in seinen Grundfesten er -

° ln,z . ^ usfe , dämmerte die Einsicht von der
° >n7i ^ ' gkeit einer We l t - ^ i n a n z -

( e't im ' f t . Jetzt ist öie Erkenntnis , daß
!^ Uen - f ^ .? ^ tionale Kreditkrisis . die eine Ber -
Qrötin «? l,t ®' ist , nur durch die Lösung des Re -

!" ° '.Nt«?^ °blems beseitigt werden kann , Welt -
^ geworden . Selbst in den Bereinig -

n - ^ öie Arbeitslosigkeit so groß ge -
Präsident Hoover , der sich bisher

« er Einführung einer staatlichen Ar -
- . . " Unterstützung widersetzt hat , Arbeits -

vKeitr s
0 notwendig bezeichnet . Der Gou -

i» amerikanischen Staates Pennsylva -
i ^ i> «{„

"Schein die Zahl der Arbeitslosen mit
Listen iii Million ein Viertel aller arbeits -
^ Hi » ^ _ wohner des Staates umfaßt , fordert

iHi
91,

Million ein
>« ^ iv ^ u ' wvhner des <

"fls . bisher der „glücklichen Insel " Euro

$ j , . m .
v̂ ntfuna des amerikanischen Kongresses
- ' !Ung hxs Arbeitslosenproblems . In

'»d (ujj ^rchtet man , daß der französische Gelö -
Ächei „ . ,

° uberfluß . der ja nur eine Inflation ^ -
- eh [ u v? ist , sehr bald zu einem JuflationS -
° Hii ^Nren könnte , fürchtet man einen schar -
MoviijMlag auch aus Frankreich , wenn der

Krisenherd sich weiter ausbreitet .
N «s ^ -»Shaw , Mitglied des Verwaltungs -

^ -r Bank von England , hat jetzt der Welt
4 em \ Wfletufcn : „Eine bleibende Besserung

Ht ei « ," ^beitsmarkt und im Welthandel kann

. Ätaj .
' " no Kriegsschulden in großzügigem

?r6eit ^ rsolg -t . Europa leistet jetzt Sysiphus -
^

'
tisck»^ ^ 5 .. einzige Hilfsmittel liegt in einer

5tff)ehUl ,Ä Kürzung oder in einer vollständigen

v Jl U'ilU Uli %&cil !jtwurvi WUU
' ohne daß ein Abbau öer Repa -

«rb ^ abe Kriegsschulden in großzügigem

„der Kriegs - und Reparationsver -

un& die tönernen Küße* deutschen Handelsbilanz.
Untersuchung aller finanziellen Nöte

itiM « stützt man fast aberall als direkten
Urheber immer wieder aus

N dj. J - „ Letzten Endes war es Frankreich ,
v> „putsche F-inanzkrisiÄ hervorgerufen hat ,

Einmal plötzlich aus Deutschland Gel -"-SfCHft, und zum andern , indem es die
» !» ; •

- " ■ ' "vor allem England , durch Geld -
J , lfeit& 1? uuö Goldabzüge dazu veranlaßte ,
Ii-̂ ^ ki - ^ ^ deutschen Geldkreislauf Substanz

i« Jk Auch bei den Sttllhalteverl >and -
ist diese iniransigente Haltung

^ ab ?? cv
^ utlich zum Ausdruck gekommen .

Ir^ sch^ . ^ rankreich durch diese seine Politik
,,M ü„ ? " . Exporten zwingt und so anch sich
l» . N .

^ r gesamten Weltwirtschaft Schaden
tw ' Oati / Gesichtspunkt ist bisher in der
:*l [ toorfJL eK Diskussion zu wenig berückfich -
s»«. 'HlUft»» i om <>crta ) i oes « acyveruanoigen -
? « die ttt Basel ist jetzt anerkannt worden ,

tir
'
rnf a l a iionszahlungen Deutschland zum

!»,

Teil der französischen Presse sieht
»>-^ n ZAiven deutschen Handelsbilanz ein
" H ei« ! WieSeraufstiegs Deutschlands . Man

^ c - ^ ^ Lande mit aktiver Handelsbilanz
^ iefe M , ? " rnicht so schlecht gehen . Dah

li-i Ätjyc„ . 7 r
" 'Mtät des deutschen Außenhandels

Mr 3}0i e '.l ein Merkmal schärfster Wirtschaft -
sy ^ t , verschweigt man wider besseres
de? ^ it Seht in der französischen Presse
Im behaupten, die Aufnahmewilligkeit

aTKci tt Märkte für deutsche Waren
in Werte für Deutschland , als es

i % Anleihen sein könnten .
. Natürlich keineswegs verkannt wer -

»oii ^ n -zv. . Handelsbeziehungen , wie die
und Frankreich , für uns

StFu^ öfi sind . Wie stark die deutsche
c m hpMt

'
rw ^ r französischen verflochten ist ,

Äeu aus den letzten französischen
ÄJffern hervor , in denen sich zeigt .

SipT* fcanvur 6 mit 3309 Millionen Franken im
itj ^ ont 4 )r Ä bei weitem der größte
' ioi, Ct ? tMT

rnU
r-
£rcictw gewesen ist . Erst an

!t.̂ N folgen die U .S . A . mit 2411 Mil -
°n 1 ^ futirf f en " AlS Exportland Frankreichs
!>>, dritte/ '^ land mit 1571 Million - :, Franken

tzz
^ ^ irst le hinter England und Belgien -

Unglücksfall für Teutschland ge -
^ lick deutsche Krise gerade in einem" kut wurde , als die Umwandlung

kurzfristige « französischen Kapitals in Deutsch¬
land in langer befristete Anlagen noch nicht
vollzogen war . Die Tendenz hierzu war zwei -
fellos vorhanden , und die verschiedenen inter -
nationalen Bodenkreditbanken , Effekteninstitute
usw . , denen diese Ausgabe zufiel , befanden sich
gerade im entscheidenden Stadium ihres Auf¬
baues , so daß sie wahrscheinlich schon einige
Monate später in der Lage gewesen wären , den
Zusammenbruch aufzuhalten . Um so notwen¬
diger ist es jeijt , das Versäumte nachzuholen ,
und um so bedauerlicher ist die Finanzpolitik
Frankreichs Deutschland gegenüber .

Eine engere Wi r tscha fts ge m ei n -
s ch a f t zwischen Deutschland und
Frankreich ist die Vorbedingung für einen
europäischen Wiederaufbau . Die Fnternatio -
nale Rohstahlgemeinschaft , die Kali -Entenie ,
auch der jetzt in die Brüche gegangene Slick -
stoffpakt und verschiedene andere internationale

Nordwolle .
Die Gläubiger tagen.

Bremen . 21 . Aug . In der heutigen Glau -
bigerversammlnng wurde ein Status vorgelegt ,
der einen V e r l u st von rund 197 Millionen
Reichsmark ausweist und sich bei Einbeziehung
der nichtbewerteteu Anlagen zum Buchwert
einerseits uud des Aktienkapitals und der Rück -
läge andererseits auf rund '2 5 5 Millionen
Reichsmark erhöht . Zur Zeit feien die auf die
einzelnen Jahre entfallenden effektiven Verluste
noch nicht zu übersehen . Anzeichen von einer
Schwäche waren bereits 19*25 zu erkennen .

Die Gründe der Zahluugseiustel -
luug lassen sich wie folgt gliedern : 1 . die Fol -
gen des immer weiter getriebenen Konzern -
Ausbaues , 2 . die Kapitalinvestitionen , 3. die
mangelnde Rentabilität der Betriebe , 4, Kon -
junkturverluste , 5. sonstige Verluste .

Die Verluste aus Aktien und Zuschüssen kann
man auf insgesamt 55 Millionen Reichsmark
schätzen. Der Konzern habe schon seit Jahren
als Ganzes unrentabel gearbeitet . Bei der
Zahlungseinstellung wurden iu den Büchern
noch Beträge als Aktiven geführt , die reine
Verlustposten von rund 10 Mill . Rm . darstellen .
Ferner erscheinen im Betrage von 13 Mill . Rm .
unter Debitoren Aktienpakete und Beteiligun -
gen mit ihrem vollen Gestehungswert , die ganz
oder zum größten Teil entwertet waren .

Bei den umfangreichen und dringlicheren an -
deren Arbeiten konnte die Frage nach der Re -
greßpfltcht der Verwaltungsorgane
zurückgestellt und einer Prüfung vorbehalten
werden , die unmittelbar nach der Gläubigerver -
sammlung erfolgt . Es handelt sich um die Re -
greHpflicht der drei Vorstandsmitglieder . Auch
Regreßansprüche an den Aufsichtsrat erscheinen
zum Teil begründet .

In dem in der Gläubigerversammlung vor -
gelegten Status erscheinen (alles in Mill .
Reichsmark » die Verwaltungsgebäude in Vre -
men zum Buchwert von 11,98 , die Bewertung
des Konkursverwalters ist 4M . Dieser Betrag
ist verpfändet . Werke und sonstiger Grundbesitz
haben einen Buchwert von 7,11 . Die Bewer -
tuug des Konkursverwalters beträgt 3,43 . Hier -
von sind verpfändet 3,32 , so daß von diesen
Posten 0,11 freibleiben . Barmittel betragen 0,11,

Kartelle , an dcnen Deutschland und Frankreich
beteiligt sind , haben sich im allgemeinen sür
beide Länder bewährt . Doch eine solche Wirt -
schaftsgemeinschaft kann auf die Dauer von
Wert und Nutzen sein nur zwischen einem Frank -
reich , das auf seine finanzielle Hegemoniepoliiik ,
auf die Verauickung wirtschastlich - finanziellel
Fragen mit politischen Machtfragen verzichtet ,
und einem Deutschland , das bei einem gesunden
Inlandsmarkte einen normalen Exporthandel
zu gesunden Preisen zu treiben vermag .

Spielwaren .
Eine Industrie, der es noch leidlich gut geht .

Eine saisonmäßige Belebung hat trotz der ver
schlechterten allgemeinen Absatzmöglichkeiten die
Thüringer Spielivarenindustrie erfahren . Be -
sonders in billigen Puppen und gestopften Ar -
titeln , vor allem Bären , ferner Holzspielwaren
und Schaufenster - :l !eklamefiguren gingen in den
letzten Wochen mehr Bestellungei : ein als in den
Vormonaten , so daß die Beschäftigung hierin
als einigermaßen befriedigend bezeichnet wird .
In letzter .' Zeit sind auch aus Frankreich größere
Aufträge eingegangen . Die Preise sind aller -
dings sehr gedrückt .

Wechsel 1,93, Bankguthaben 1,34 , wovon 1,04 ver¬
pfändet sind , so daß UM freibleiben . Die Essek -
ten von einem Buchwert von 9/iL werden vom
Konkursverivalter mit 0,01 bewertet . Die Be¬
wertung des Konkursverwalters für die Be -
t e i l i g u n g e n . deren Buchwert 1.25 beträgt ,
stellt sich auf 0.3 , die der Debitoren lBuchwert
158,16 ) auf 14,44 , die der Waren lBuchwert 50,72 )
auf 35,18 . Da von deu Waren 12,20 verpfändet
sind , bleiben 23,0 frei .

Äiach dem Buchwert betragen die Aktiven
also insgesamt 270,öS , nach der Bewertung des
Konkursverwalters aber 60,83 Mill . Rm . Ab¬
züglich der Verpfändungen von 20,64 und der
bcvorcchtigten Forderungen von 1,34 Mill . Rm .
verbleiben freie Aktiven von 3 8,85
Mill . Rm .

Der Buchwert der Pas -siven stellt sich aus
200,76 , wahrend der Konkursverwalter die Pas -
siven mit 25 7,17 Millionen bewertet .
Hiervon sind 20,65 Mill . gesichert und 236,53
Mill . ungesichert .

Zum Status wurde von der Deutschen Treu -
haud A .- G . noch erklärt , daß das Verwaltungs -
gebäude in Bremen mit nur vier Millionen
einschließlich 75 000 Rm . aufgelaufener Zinsen
eingesetzt wurde , da das Gebäude von der
Allianz übernommen worden sei. Die Kosten
für Werkerhaltuug und auch für das laufende
Konkursverfahren konnten im Status noch nicht
berücksichtigt werden .

Der Konkursverwalter erklärte , daß über die
Ultramare . über deren Entwicklung außer
deu bisherigen Vorstandsmitgliedern Karl und
Heinz Lahusen niemand unterrichtet gewesen
sei , zweifellos neben den Wolleinkäufen eine
Unmenge von Transaktionen seitens der Nord -
wolle bez«w . der beiden genannten Vorstands -
Mitglieder gemacht worden seien , namentlich
Geschäfte in Beteiligungen und Effekten .

Nach längerer Debatte wurde Rechtsanwalt
Dr . Heinemann als Konkursverwalter ivieder -
gewählt .

In der Versammlung vertraten die verschie -
denen Banken folgende Forderungen : Danat -
bank 30,5, Dresdner Bank 24,9 , Commerzbank
10,8 , Bremer Hansabank 17,2 , TD .»Bank 8,8,
I . F . Schroeder 5,82 , de Barn Amsterdam 2,8,
Delbrück u . Schickler 2,5 und M . M . Warburg
zusammen mit einer ausländischen Bank 2,4
Millonen Reichsmark .

Von Hand zu Hand .
Das Schicksal des früheren deutschen
Dampfers «.Vaterland" in Amerika.
Das VundesschtffahrtAamt der Vereinigten

Staaten beabsichtigt , den früheren deutschen
Dampfer „ Vaterland "

, jetzt „Levtathan " , zu ver -
kaufen , da sen Betrieb fich als unrentabel er »
wiesen hat . Es ist bekannt , daß .^Saterland "
auf Grund des Friedensvertrages an Amerika
abgeliefert wurde und das damals neuerrichtete
staatliche Schiffahrtsamt in den ersten Nach -
kriegsjahren versuchte , die beschlagnahmten deut -
schen Schiffe , sowie die im Weltkriege neu -
geschaffene Regiernugsflotte selbst zu bewirt -
schaften . Als dieser Versuch mißlang , wurde
ein Teil dieses Schiffsparkes — hunderte der
berüchtigten im Normungsprozeß erbauten Holz -
schiffe liegen noch heute auf — an Privatgesell -
schaften abgestoßen , meist zu äußerst günstigen
Bedingungen , die Subventionen verblüffend
ähnlich sahen . ..Vaterland " gelangte so in Regie
der neuerrichteten United States Lines , die da -
mit im transatlantischen Verkehr so wenig
Glück hatten , das ; im Juni d . I . zur Verhütung
weiterer Verluste aus der VetriebSführung des
Riefenfahrzeugs an das Schiffahrtsamt das An -
gebot erging , den Dampfer gegen eine Pauschal -
zahlung an die Gesellschaft wieder zu überneh -
men .

Ueber diesen Vorschlaa ist zwischen Schiff -
sahrtsamt und United States Lines viel uud
lange konferiert worden Schließlich wurde ein
Ausschuß ernannt , der die Vorschläge der Schiff -
fahrtsgesellschaft zu prüfen hatte . Im Laufe der
Konferenzen verlangten U .S .L. nämlich , daß ,
falls das Bundesschiffahrtsamt den Dampfer
nicht zurücknehmen wolle , eine staatliche finan -
zielle Unterstützung zum Weiterbetrieb dieses
und anderer Riesenschiffe der Gesellschaft ge -
ivährt werden müsse . Wenn jetzt mitgeteilt wird ,
daß „Vaterland - Leoiathan " vom Bundesschiff -
fahrtsamt verkauft werden soll , so ergibt sich
daraus , daß der Subventionsvorschlag der ame -
rikanischen Schiffahrtsgcsellschaft abgelehnt wor¬
den ist . das Bundesschiffahrtsamt also das klei¬
nere Hebel gewählt hat , den ehemals deutschen
Dampfer zurückzunehmen und zum Verkauf
gegen Barzahlung auszubieten . Man hört be¬
reits . daß sich ein Reflektant , der amerikanische
Schiffahrtskonzern Roosevelt , gefunden habe .

der damit zu einer der bedeutendsten Schiff -
fahrtsgesellschaften der Welt werden würde .
Wobei die Frage offenbleibt , ob der ehemalige
deutsche Riesendampfer in seiner Hand rentabel
werden wird . Denn der Roosevelt -Konzern
mag zwar reichlich Tonnage besitzen , aber in der
Regie von Riesendampfern des Typs „Vater -
lai »d " ist auch er Zkeuliug .

Die Reichssteuereinnahmen
im Luli.

Berti » , 31 . Aug . Im Monat Juli 1S»1 betragen
die Einnahmen des Reichs aus den Nesitz - und
VcrkehrSsteuern ööo .2 Millionen Reichsmark , aus den
Zöllen und Verbrauchsabgaben ->7L Mill . Rm . . zu -
sammen 838,2 Mm , Rm . Das Aufkommen aus der
veranlagten Einkommensteuer , der KörperschastSstcuer
und der Umsatzsteuer wurde erheblich durch die Vor -
ZuSzahllNiaen , die im Juli fällig waren nnd durch
Abschlußzahlungen sür 1980 beeinflußt , das Aufkoni ,
mcn aus den Zöllen dnrch die vierteljährlichen Zoll -
lagcrabrechnuttgen . Das Jull -Aufkommen aus die -
sen Abgabezweigen ist deshalb nicht ohne weiteres
mit dem Auskommen des Vormonats , des Juni 1»81 ,
zu vergleichen , in dem , abgesehen von den Abschluß -
Zahlungen , derartige Zahlungen nicht zu leisten wa -
ren . Das Auskommen im Juli 1Ä31 ist gegenüber
der Vorschätzung , wie in der Presse bereits verösfent -
licht , um 18« Mill . Rm . gegenüber Juli 1930 mit
1097 Mtll . Rm . um etwa 2tfS,8 Mill . Rm . zurück¬
geblieben . DteS ist zum großen Teil auf die Banken -
rrtse und die dadurch hervorgerufene Stockung des
Zahlungs - und UeberweisungsverkehrS zurückzusüh -
ren . Im übrigen wirkten die Verzugszuschläge und
die erhöhten Verzugszinsen sich fördernd auf daS
Aufkommen aus, - im August laufen deshalb die
Steuereingänge günstiger .

*
M . Basfermanu « . Cie . G . m . b . H . Schwetzingen .

Zum Erwerb un » Fortbetrieb des bisher durch die
Firma M . Basser mann u . Cie . A . - G . . Schwetzingen ,
betriebenen l^ eschästs ist mit 200 000 Rm . Gesell -
schastskapital obige G . m . b . H . gegründet worden .
Zum Gegenstand des Iliiternchmens gehört die Her -
stellung und der Vertrieb von Konserven , Anbau ,
An - und Berraus von Obst und ^ rischgemüsen . Sie
ist auch oefngt , gleichartige oder ähnliche Unter -
nehmen zu erwerben und bereu Vertretung zu über¬
nehmen und schließlich Austauschgeschästc mit der
Gcscllschaitcrin -̂ onservensabrik des Spargel - und
Genlüscbauvercius G . m . b . H . Braunschweig u » d den
mit dieser in Interessengemeinschaft stehenden Fir -
nl clL V? J ® cfchäft £ für) tcr der neuen Gesell -
schatt sind Fabrikbesitzer Heinz Pförtncr - Seesen am
parz und Otto ^ an ^ - Zchmetzingen sowie Fritz Basier -
mann . Fabrikant in Schwetzingen ,

Berliner proöukienbörse .
Berlin , 31 . Aug . (Eigenbericht . ! Der flaue Schluß

der gestrigen Berliner Getreidebörse , der durch die
Zunahme des Warenangebots hervorgerufen war .
das durch dir Preiserhöhung veranlaßt wurde , lies ;
anch am heutigen Tage die Kurse weiter sich ab «
schwächen . In Weizen kam von vielen Seiten ver -
stärkt Material heraus und besonders aus Schlesien
lagen reichlichere Osserten vor . Die Erportscheini
sind gegenwärtig schwer verkäuflich und auch die
Ausfuhrfranc hat nachgelassen .

Berlin , 21 . Aug . i Funkspruch > Amtliche Produk -
tennotierungen tsür «Getreide und Oe ŝaaten je lOOOf
Kilo , sr-nst je WO Ki ' o ab Station - : Weizen :
Mark . , nener 221—228, September 229 u . Geld , Ok¬
tober 228— 328,80^ 528 , Dezember 227 ; slau . Ron -
gen : Märk IM — 168 , September 178, Oktober 170,
Dezember 180— 179 ; sla » . Gerste : Futter - und
Jndnstri ^qcrstc 152— 162 ; ruhig . H a s c r : Märk . 14 ?
bis 136 September 14«— 145 , Oktober 148—146, Dezem¬
ber 148 ; matter . Weizenmehl 27,60—88,75 ; behauptete
Roggenmehl 24,10—26,75 ; etwas matter . Weizenkleis
11,75— 12,25 ; behauptet . Rogenkleie 10,35—10,75 ; be-
hauptet . Raps 140—150 ; still .

Viktoriacrbscn 24— 81 , Futtcrerbsen 18—20 , Lein¬
kuchen 18120—13,30 , Trockcnschnitzel 7—7.10, Soja -
ertraktionsfchrot 11,70— 12,40 Rm .

Metallmarki.
Berlin , 21. Aug . ( Funkspruch . » Metallnotittunge «

für je INS Kg . Elektrolntknpfer 74,50 Rm ., Original ,
hüttenalnmininm , 98—09 % in Blöcken 170 Rm .«
desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 90% 174 Rm . ,
Reinnickkl , 98—99% 850 Rm ., Antimon -Regnlus 511
bis 58 Rm . , Feinsilber (1 Kg . fein ) 87,75—39,75 Rm .

Berlin , 21 . Aug . ( Funkspruch . ) MetalltermI « -
notierungen . Kupser . August 61,26 G . , 63 Br . ?
September 62 bez ., 62 G , 02,50 Br . ; Oktober 62,21
G . , 68 Br . ; November 62,50 G ., 68,50 Br . ; Dezcm -
ber 63,25 G . , '»8,75 Br . ; Januar 64 bez ., «3,75 G „
64 Br . ; Februar 64,25 G ., 64,50 Br, ; März 64,50 G .<
65 Br . ; April 64,75 G „ 65,25 Br . ; Mai 65,50 bez .,'
65,50 Ä . . 65,75 Br . ; Juni 66,50 G ., 66 Br . ; Juli
06,25 bez . , 66,35 © . , 66.50 Br . Tendenz stetig . —i
Blei : August 22,50 G , 24 Br . ; September 28,76 © >
24 Br . ; Oktober 23,25 ® „ 24 Br . ; November 23,50 G ..
24,25 Br . ; Dezember 23,75 G , 24,50 Br . ; Januar
28,75 G .. 24,75 Br . ; Februar — Mai 24 G . , 24,75 Br . x
Juilt 24 G . . 24,75 Br . ; Juli 24 G ., 25 Br . Tend - U»
ruhig . — Zink : August 22,50 G . , 28,75 Br . ; Sep¬
tember 28 G ., 23,50 Br . ; Oktober 23,26 G . 24 Br . :
November 23,75 G . , 24,50 Br . ; Dezember 24,50
28 Br . ; Januar 25,50 bez . , 25,25 G . , 25,75 Br . ?
Februar 26,25 bez . , 26 G ., 26,50 Br . ; März 26,50 bez . .
26,25 w ., 26,50 Br . ; April 26,75 bez . , 26,50 G , 27,
Br . ; Mai 26,75 K . , 27,25 Br . ; Juni 27 G ., 27,50 Br . ?
Juli 27 G ., 27,50 Br . Tendenz stetig .

(Sonstige Märkie .
Magdeburg , 21 . Aug . Weißzucker (einschließt Sa -?

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
82 .70 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 21 Aug . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.88 Dollarcents .

Bruchsal , 19 . Aug . Echweinemarkt . Angesahren
wurden 216 Mllchschwcine lind 71 Läufer . Verlaust
wurden 150 bezw . 40 . Höchster PreiS per Paar Milch »
schweine 32 Rm ., per Paar Läufer 55 Rm . , niedria -
ster Preis 20 bezw . 40 Rur . , häufigster Preis 28 bezw .
48 Rm .

Pfälzer Obstgroßinärkte , 20. Aug . Bad Dürk -
beim : Anfuhr 280 Zentner , Absatz schleppend . E »
rosteten : Birnen 1. Sorte 10—15 , 2 . Sorte 5—9 , Pfir¬
siche 15- 28, Mirabellen 24 - 32, Zwetschgen 14— 17,
Aepscl 6— 12, Reineclauden 16, Tomaten 4—5 , Boh¬
nen 10, Trauben 25, Brombeeren 20. — Eller¬
stadt : Anfuhr 200 Zentner . Zwetschgen 14—15,
Mirabelle » 25- ao, Pfirsiche 14— 20, Aepsel 6—10,
Birnen 6— 12 , Tomaten 4—5 . — Freinsheim ;
Anfuhr 655 Zentner , Absatz gut . Pfirsiche 10—22,
Birnen 5— 16 , Acpfel 6— 18, Zwetschgen 12— 16 , Toma¬
ten 5—6,5 , Bohnen 8— 14 . — Klein - Bocken -
h e i in : Anfuhr gut , Absatz slott . Birnen 5—15,
Aepfel 4— 12, Zwetschgen 15 —16, Mirabellen 10—80.
— Meckenheim : Absatz gut , Birnen 6— 14, Aepsel
6— 11 , Falläpfel 2—8 , Zwetschgen 12—17, Tomatew
4—5 , Bohnen 12—15, Wirsing 4 , Weißkraut 2,5 . An¬
fuhr 72 Zentner . — N e n st a d t a . d . H . : Markt trotz
schlechten Wetters gutverlausend . Aepscl 8— 10 , Bir¬
nen 4— 17, Mirabellen 20—32, Psirsiche 18— 88, Reine¬
clauden 12—16, Tomaten 4—7, Trauben 18—22 ,
Zwetschgen 10—20, Pertriko 10—IC, Bohnen 10—20,
— S t . Martin : Anfuhr gut , Absatz flott . Birnen
10— 14 , Trauben 16— 18 Pfg . — Weifenheim am
Sand : Anfuhr 1250 Zentner . Zwetschgen 10—1»,
Psirsiche 12—24, Aepfel 5— 15, Birnen 6— 18 , Toma¬
ten 4—7, Bohnen 7—10, Mirabellen 20—25 Pfg .

Devisennotierungen .
Berlin , 21 . Aug . 1931 (Funk .)

Geld
21 . 8.
1 .173
4 .191

2-078
20 .55
20 -45
4 .209
0 .264
1 -798

169 -78
5 .450
58 -65
2 -507
73 -43
81 -72

10 -590
22 -030

7 .413
42 .01

11249
18 -55

112 -49
16 . 49
12 . 47
92 -21
81 .22
81 .86
3 .057
37 -06

112 .57
112 .39

59 -16

IMilr
1 Peso
100 G

Boen .-Air . 1 f es.
Oanada 1 k . D
Konstan . lt . ? .
Japan 1 Yen
Kairo 18k . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J .
Uruguay
Ämaterd .
Athen 100 Dreh .
Brtlssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzig . 100 Gl .
HeiRgfs 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lisaab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Stockh . 100 Kr .
Beral
Wien 100 Schill .

Brief Held Briet
21. 8. 20. 8. 20 . 8.
1 -177 1 -173 1 .177
4 .199 4 -191 4-199

2 .082 2 .078 2 .082
20 -99 20 .95 20 .99
20 .49 20 .45 20 .49
4 .217 4 .209 4 .217
0 .266 0 .264 0 .266
1 -802 1 .798 1-802

170 . 12 169 .78 170 -12
5 .46 5 -450 5 -460

58 -77 58 .63 58 -75
2513 2-502 2 -508
73 .57 73 .43 73 .57
81 .88 81 .60 81 .76

10 -610 10 -59 10 .61
22 -07 22 -05 2209
7. 427 7-393 7-407
42 -09 42 -01 42 -09

112 -71 112 -49 112 -71
18 .59 18 -55 18 -59

112 -71 112 -49 112 -71
16 -53 16 -49 16 -53
12 -49 12 .47 12 .49
92 .39 92 -21 92 .39
81 .38 81 -22 81 .38
82 -02 81 .86 82 -02
3-063 3 .057 3-063
37 .14 37 -16 37 -24

112 .76 112 -54 112 -76
112 -61 112 .39 112 -61

59 -28 59 -17 59 -29

Züricher Devise « vom 21 . Aug . Paris 30.15 , Lon¬
don 24,98, Neuyork 5.1456, Belgien 71 .60, Italien
20.80, Spanien 45.70, Holland 207 .85, Wie « 72.04& ,
Stockholm 187.55 , Oslo 187.50 , Kopenhagen 187 .40,
Sofia 3.72, Prag 15 28, Warschau 57 .60, Budapest
00.02K , Athen 6.65 , Konstantinopel 3.4AH , Bukarest
3.06 , HeksingsorS 12.93 , Buenos Aires 1AZH , Zapaq



[Laden und Lokalt »

Zimmer ,

iriietgesuche

Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 22. August 1931

Beamter
dauernd auf , Netten ,
sucht fof . uttgeit . schön

möfil . Zimmer
mö»l . m . Schreibtisch.
Tauermieter . Angcb.urit Preisang . unter
Nr . 5655 i . Tagblattb .

Neuzeitlich«
<Alt - Wohng.> in ruh .Hanse f . ölt . Leute aus
1. Cft . Besucht. West -
od , Südwest st. bevor¬
zugt. Angeb . m . Preis -
angabe unter Nv . 805
ins Tagblattbiiro erb.

Etagenhelz . . sonn,fr . Lage, Kriegs -
str . 248 , III . , zuoermieten . Näher ,daselbst 4 . Stock
Telephon 5197 .

S&efitwr ober Pächter
von landivirtschaftlich .
Grundstücken tauch
Gärten ) auf Gemor -
tun « Karlsruhe , die
durch das Haaelivetter
am 1«. Augult d . I .
Schaden erli !«!en ha¬
ben. werden ansgesor-
dert . sich kurz vor Ab -
ern>tung ihrer durch
den Hagel beschädigten
Gewächse zum Zwecke
der Abschätzung des
Schadens zu melden .
DieMeldun « ist Ichrist-
lich od . mündlich benn
Städtisch Statistischen
Amt . Zähringerstr . SS .
4 . Stock Zimmer 12 ,
od . bei den Gernemde -
sekretariaten zu er -
statten : dabei ist die
Gewannlcige der ver -
hagelten Kläche sowie
die Art de ? durch den
Hagel beschädigtenGe-
wüchse u. Frücht an^
zugeben.

Karlsruhe , den
20 . August 1991 .

Der
Oberbürgermeister .

Jedem ist der Besuch seines
L a n d e s t h e a t e rs auch in der
schweren Zeit möglich durch die

Leistungsfähi ges
SpezialUnternehmen sucht in den
besten Geschäftslagen von

Karlsruhe
Burchao

tnt 1. u . 2. Slock, jeeine 4 Zim .- Wohuung
m . Bad n>. Znbeh . aufl . Okt. zu -»ermieten .Näheres Kreuzstr . 2g ,Weinstube.

Schöne

per sofort oder später zu mieten .
Angebote mit Preis u . Größen¬
angabe erbeten unter Nr . 813 ins

Tagblattbüro

ab 9 . September 1931
Jeder kann Platzmieter werden und die damit verbundenen
weiteren Vorteile genießen . Anmeldungen a . d .Theaterkasse

Hochparterre, mit separatem Eingang .
Leovoldstrahe 1 (am Kaiservlab ) ab
1. September IVA »n vermieten .
Näheres daselbst im 2 . Stock.

» er große Erfolg In Karlsruhe

Tiglich 2 große Vorstellungen
nachmittags 3 Uhr und abends « Uhr . Nachm . das ungekürzte

Abendprogramm mit der vollständigen Wasserpantomime .
In den Wochentags - Nachmittags - Vorstellungenzahlen nicht nur Kinder sondern auch Erwachsene

HALBE PREISE !
Sonntag , den 23 . August , nachmittags 3 u . abends 8 Uhr

zwei große

zur technischen Leitung eines
öommer-Sperette
im Konzerthaus.

Samstag , d. 22. Aug.
Ith hab ' mein

Herz in Heidelberg
verloren.

Singspiel von
Fred » Raymond .
Dirigent : Zilzer .Regte : Pruscha .

Mitwirkende :
Löser . Jeßner , Ziegler ,Kurr , Lederer .
Macher , Iauk , Tubach,E . Rivinius , Mehner ,
H . Riviuius . Schneid ,Lindemann , Eich .

Schniver . Pruscha ,Sonntag , I . Sonntag .
Anfang 20 Uhr .Ende 22.45 Uhr .

Preis« 1 .00—4 .00 Jl

Täglich ab 9 Uhr große Tier - und Völkerschau
Konzert der großen Kosaken - Kapelle , Raubtierfütterung .Proben der Artisten und Dresseure , Sonderdarbietungen in der

großen Nord -Alrika -Schau .

für erstklass . Tafel - und Heilwasser. Bewer -
her mutz gute Beziehungen z. Privatkund -
schalt und Kranieuhawsern haben . Kleineres
Kapital evtl . Kaution erfovderlich . Gute Per -
dienstmöglichkeit. Offerten unter Nr . 815ins Tagblattbüro erbeten.mit Nebenzimmer

zu verniiet . Näheres
Mendelslohnvlab 3 .

4 Treppen .
Garage und Lager >

räum . einz. od . zus .
zu vermieten .

Lachnerstrahe 3 .

Naturtheater Durlach
Lerchenberg

Sonntag , den 23 . August , nachm . 4 Uhr

„ Die drei Zwillinge "
Schwank in 3 Akten von Tony Impekoven und
Karl Mattern ryit Frau Margarete Pix und
Fräulein Hannl Graebener aus Karlsruhe als Gast

Preise : 0 .60 , 1 .— u . 1 .50 Mark

Westendstr. 51 ist eine
5—6 3immer-

üBoönunn
mit Badezimmer , aus
1. Okt . zu vermieten .

Näheres daselbst tm
2 . Stock.

So . 28 . 8. : I
irwin Herz in
berg verloren . von Karlsruhe

u . Umgebung
treffen sich am Sams -
tag . de« 22 . Aug . , 20
Uhr im „Weif, . Berg "
betr . Nmniar - 7nn

Ji 80 000.—
Jl 20 000.—
.M. 7 000 .—

und sonstige Beträge
suche ich auf erstklalf.Objekte bei niedrigster
Beleihung .

Bankgeschäft
Joseph Liebmann ,Karlsruhe .
Kaiserstrabc 221 .Teleph . Nr . 75 u . 76.

Sonntag , o . 23. An «.,von Ii —12V4 Uhr :
FriiWnzert

( kein Musikzufchloaj
Bon 16—18 ^4 Uhr :

Nachmittags-
Konzert.

Bon 20— Uhr :

Abendkonzert.
Sämtliche Konzerte

tverden v . Philharm .
Orchester unter d. Lei¬
tung des Hrn . Musik¬
direktors E . Jrrgan «
ausgeführt .

Ren möbl . Zimmer ,
owrt zu vermieten .
Gmtheftrotze 12 , IV.8onm »g . 23 . Aug . . K. F.V.-PlatZ Abfahrt z, Piomer -

tag nach Kehl am
SamStag . den 29 . 8 . ,
14 .08 Uhr , am Sonn -
dag , den 30. 9. : 7142
Uhr mit SvnSerzug .

Gut möbliertes
* * Zimmer ^
of . zu vermieten .
Steinst ratze 3. IV.Phönix - Rheinfeiden

4 Uhr :

K. F. v.- schramberg
Sonntag,maag .1931

nachm . i/a4 Uhrverbandsrpiei
Tätiger oder stiller

mit ca . Jl 200—300 f .
gutgeh . Geschäft gel .
Angeb . uut . Nr . 5651
ins Tagblattbiiro erb.

Ermäßigt . Vorverkauf : Für Erwerbsl . nur b . Beklr .

Fleitz . , ehrl . Junge ,
15 Jahre . mit gute»
Zeugmssen , suchtHochschule

Hoppegarten
Vorher untere
Mannschaften

An« eb . unter Nr . 811
ins Tagblattbiiro erb .

Schöne, sonnigeund viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Di « Rundschau ".

Heute
Semstag ebend Im

Roten Saal neu herger . . Kricgs -
strabe (Gartenhaus ! ,
ver sofort preist » , zu
verm ., evtl . mit Ga-
rage u. Lagerraum .

Karl Messang,
Bau - u . Zimmergesch. ,Krieasltrahe 23«.Telephon 15Si>.

Alleinst . Dame lvenf .
Beamtini sucht frdl .

2 Zimmerwohuung
in wu/r gutem Hauletn schöner Lage auf
L Oktober od . später .
Angeb . unt . Nr . 5«58
WS Tagblattbüro erb.

Lesteilen Sie Probenummer I Mz
Bestellschein untenstehend

m

KOnstler - Konzert

mit seinen Solisten

Wenn Sie wirklich
günstig einkaufen
wollen, dann ver¬
säumen Sie nicht
unsere Möbelaus ,
stellung. für Sie
gan, frei und un -
»erbinblich, zu be¬
sichtigen . Sie fin-
den bei uns eine
riesig gtofie Ans .
wähl in Zimmer -
und Küchen -Ein¬
richtungen jeglicher
Art zu enorm bil»
ligen Preisen und
in bcstcrQualiiätS .
arbeit . Wir be»
fiben glänzendeAn»
erkennungen aus
allen Kreisen.
Karl Tnome & cie.

Herrenstrabe 28,
gegenüb. b .ReichSb .

Karlsruhe i. B. 34 Damenrad
billig zu verk. Ritter -
« r . 44. II . , oben lks.SonderangeboteIch bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschan "

und um gleichzeitige Zusendung der Allgem , Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall -Versicherung .

Teppicnen , vorlagen , Decken,Lauierstofien

MdtasKaufmann
Karlsruhe Kaiserstr . 157 1 Treppe hoch
gegenüberderDeutschen Bank u . Disc . Ges .

Name

Beruf

Ort u . Straße
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